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Dreiundvierzigſter Jahrgang

Die Einſchränkung
der Flottenrüſtungen

Wir haben die Jnitiative ergriffen erklärte am
Dienstag der engliſche Premierminiſter Asquith im
engliſchen Unterhauſe auf die Frage nach einem engliſch
deutſchen Flottenabkommen Es ging aus dieſen lakoniſchen
Worten nicht mit voller Deutlichkeit hervor ob es ſich dabei
um die Jnitiative des vorigen Jahres handelte oder ob
Asquith ſagen wollte daß England neue Schritte in der
Richtung einer deutſch engliſchen Verſtändigung über die
Flottenrüſtungen getan habe Jn jedem Falle aber erklärte
Asquith daß jede Andeutung von deutſcher Seite das herz
lichſte Entgegenkommen der britiſchen Regierung finden
werde Dieſe Kundgebung der engliſchen Regierung die ſich
dabei auf die große Mehrheit des Unterhauſes ſtützen kann
iſt unter allen Umſtänden bedeutſam auch wenn man ſich die
Schwierigkeiten nicht verhehlt die einer Verſtändigung über
das Maß der Flottenrüſtungen entgegenſtehen Denn es
darf nicht überſehen werden daß ſich die Steigerung der
Flottenbauten nicht bloß auf England und Deutſchland be
ſchränkt Auch in einer Reihe anderer Staaten werden mit
fieberhafter Eile neue Schiffe gebaut Wenn man ſelbſt von
den Vereinigten Staaten die uns heute ſchon überlegen ſind
abſehen will ſo kommt um ſo mehr in Betracht daß
Frankreich ſeine Marinerüſtungen koloſſal ſteigert
Ebenſo iſt Rußland im Begriff die Lücken die ihm der Krieg
mit Japan geriſſen hat auszufüllen es fängt jetzt gleich
falls mit dem Bau von vier Dreadnoughts an Endlich
haben auch Jtalien und Oeſterreich den Konkurrenzkampf
mit dem Bau großer Schiffe aufgenommen Die natürliche
Folge dieſes Wettſtreites iſt zunächſt eine außerordentliche
Steigerung der Marineetats in den einzelnen Ländern dre
naturgemäß die wirtſchaftlichen und kulturellen Aufgaben
der Staaten zurückdrängen die Finanzen in Unordnung
bringen und die Steuerlaſten der Bürger immer weiter er
höhen Betragen doch die militäriſchen Ausgaben die das
Deutſche Reich zu tragen hat jetzt ſchon 1350 Millionen Mit
ähnlichen Summen rechnen auch England und Rußland und
Frankreich gibt nicht viel weniger aus Jndeſſen hat dieſes
Wettrüſten auf der anderen Seite auch die Konſequenz daß
heute von der abſoluten Ueberlegenheit eines einzelnen
Staates zur See nicht mehr geſprochen werden kann Eng
land iſt heute noch ſtärker als jeder andere Staat aber
einer Koalition der Flotten des Feſtlandes wäre es nicht ge
wachſen Damit allein iſt bereits die Möglichkeit zu
einer Verſtändigung gegeben Allerdings dürfte ſich
bald herausſtellen daß die Grundlage für eine Abmachung
über die Limitierung der Rüſtungen nur ſehr ſchwer zu fin
den iſt und vor allem daß ſich die Verſtändigung nicht auf
England und Deutſchland beſchränken darf ſondern zum min
deſten die europäiſchen Großmächte umfaſſen muß
Aber zunächſt kommt es doch darauf an einmal dem Ab
rüſtungsproblem feſt ins Auge zu ſchauen und ſeine Möglich
keiten in aller Ruhe und in freundſchaftlichem Gedankenaus
tauſch zu prüfen Die engliſche Jnitiative mag ſie nun mehr
oder weniger ehrlich gemeint ſein ſollte ſchon deshalb von
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ngen Hochzeiten und andere Gelegenheiten

Wenn Goethe ſagt

T wer der Dichtkunſt Stimme nicht vernimmt
Iſt ein Barbar er ſei auch wer er ſei

p hat er damit nicht gemeint daß jeder der die Dichtkunſt
es Herrn t e e nVarbeg a kratius Bählein nicht zu würdigen weiß eit

et c arum heißt ſich Herr Bählein einen Dichter Weil
er dichte macht Jeder der Gedichte machen kann iſt beiigtn Hähtein ein Dichter Und nicht nur bei Herrn Bäh
em Ga faſt allen Menſchen Die meiſten Leute ſagen von

Jam ymnaſiaſten der ein Frühlingsgedicht in ken
däh en oder in Pentametern verfaßt er ſei ein Dichter
einexend ſie den Verfaſſer eines Dramas oder eines Romans
cher Literaten nennen Andere meiſt Gebildetere heißen

ba der ſchreibt ſei es Velletriſtik oder wiſſenſchaftliche
Griga dlungen r Goethe dagegen Schiller

Dichter der Hebbel Otto Ludwig Kleiſt ſind bei ihnen
Shakeſpeare wußte daß ſeine Dramen DichAakeſ te tungen ſinddere ſich wohl auch als Dichter betrachtet haben ebenſo

gan e We Molière ebenſo die kleineren Dichter ver
gener Jahrhunderte Gerhart Hauptmann ſchreibt Dich

fühl der Schriftſteller mit dem Verſtand
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uns nicht unbeachtet gelaſſen werden weil es ſonſt den An
ſchein gewinnen könnte als ſei das Deutſche Reich an dem
Wettrüſten mitſchuldig Es iſt ſo oft nur der erſte Schrirr
der Mühe macht daß man zum mindeſten ſich dem Verſuch
eine Begrenzung der drückenden Flottenrüſtungen zu er
reichen auch von deutſcher Seite nicht entziehen ſollte

Die Perſonenveränderungen
im Admiralſtab

Wie alljährlich ſo fand auch jetzt wieder nach
den Flottenmanövern ein Stellenwechſel in der Marine
ſtatt Schon ſeit Monaten war zu erwarten daß Graf
von Baudiſſin und von Fiſchel ihre Poſten tauſchen
würden Admiral Graf von Baudiſſtin der bislang Chef
des Admiralſtabs war iſt wie ſchon kurz gemeldet zum
Chef der neu geſchaffenen Nordſeeſtation in Wil
helmshaven und Admiral von Fiſchel iſt dafür zum Chef
des Admiralſtabs ernannt worden

Ueber dieſe Aenderung in den hohen Kommandoſtellen
verlautet

Der Flottenbau nimmt bekanntlich Geld viel Geld in
Anſpruch und Admiral von Tirpitz der der Stim
mung des Parlaments Rechnung trug wollte Graf von Bau
diſſin gegenüber nicht mit den von dieſem gewünſchten Gel
dern herausrücken Es gab alſo oft genug kleine
Differenzen und Reibereien zwiſchen Herrn von Tirpitz
und dem Grafen von Baudiſſin Man behauptet daß
der Kaiſer manchmal perſönlich eingegriffen habe

Daß Uneinigkeiten zwiſchen dieſen beiden Herren ent
ſtanden waren erſah man zum erſten Male daraus daß
Admiral von Tirpitz und Admiral Graf von Baudiſſin
ihren Vortrag vor dem Kaiſer getrennt hielten während ſie
früher zu einer gemeinſamen Audienz und zum ge
meinſamen Vortrag vor dem Kaiſer gebeten waren
Ueber die einzelnen Punkte in denen die beiden Admiräle
disharmonierten kann man in der Oeffentlichkeit natürlich
nicht orientiert ſein Jndes iſt anzunehmen daß Graf Bau
diſſin auf Verbeſſerungen im Bau der Linienſchiffe
drang um darin nicht hinter England zurückzubleiben
daß aber von Tirpitz die Mittel in der Höhe wie ſie
beanſprucht wurden nicht bewilligen konnte oder wollte

Deutsches Reich

Der Graf von Oſtheim
Unter dem Titel Wie Hoheiten ihre Schulden ab

ſchütteln leſen wir in der Wiener Arbeiterzeitung eine
Charakteriſterung des ehemaligen Prinzen Hermann
von Sachſen Weimar der viel Ausſicht hatte ein

tungen Wenn er von amtlichen Behörden nach ſeinem Be
ruf gefragt wird wird er ſich Schriftſteller nennen ebenſo
Stefan George Hoffmannsthal Dehmel Sie wiſſen alle
daß ſie Dichter ſind und nennen ſich Schriftſteller

Wer iſt Schriftſteller Wer iſt Dichter Auf einer
Reihe von deutſchen Hochſchulen werden jetzt Vorleſungen
über literariſche Kritik geleſen Allgemein wird als Haupt
aufgabe hingeſtellt man ſolle unterſuchen ob das zu beur
teilende Werk die Arbeit eines Dichters oder eines Schrift
ſtellers ift Der Dichter arbeite hauptſächlich mit dem Ge

Nur mit dem
Gefühl zu arbeiten iſt ein Ding der Unmögl chkeit nur
mit dem Verſtand iſt eher möglich Jm allgemeinen geht
die intellektuelle Arbeit mit der Verſtandesarbeit Hand in
Hand Es ſoll dann weiter unterſucht werden ob die Kon
zeption aus dem Verſtand heraus oder aus dem Gefühl her
aus entſtanden iſt Natürlich iſt auch das nur äußerſt ſchwer
zu ſagen Wo das Gefühl aufhört und wo der Verſtand
anfängt dieſe Grenze kann man nicht ziehen Wenn ich
leſe ſo empfinde ich etwas gleichviel was oder denke ich
das Jch habe bei ſchönem Wetter das Bewußtſein daß ſich
über mir der blaue Himmel wölbt Fühle ich das oder denke
ich es Eine wiſſenſchaftliche Grenze zwiſchen dem Denken
und dem Fühlen ziehen zu wollen iſt eine ſchwere Arbeit
Leichter iſt es dieſen Unterſchied nach dem Gefühl dabei
iſt auch der Verſtand nicht ausgeſchaltet zu machen Von
manchen Leuten kann jeder behaupten ſie ſeien Träumer
von anderen ſie ſeien Denker Woher wiſſen ſie das

Ja das ſagt mir mein Gefühl Das iſt ein Gefühtl
dos einem zum Bewußtſein gekommen iſt Ein Gefühl über
das man ſich Rechenſchaft abgelegt hat bas man mit dem
Verſtand durchdacht hat Beim Dichter iſt das erſte das
Gefühl das zweite der Verſtand beim Schriftſteller umge
kehrt Der Dichter geht ſpazieren und empfindet etwas
das er dann zu Papier bringt Ein Gedicht einen Satz
eine ganze Erzählung Jn dem Augenblick da ein Satz eine
runde Form annimmt hat er mit dern Verſtand geſchaffen
Einen grammatikaliſch richtigen deutſchen Satz ſchreibt man
nicht mit dem Gefühl ſondern mit dem Verſtand Manche
laſſen das Gefühl kaum in ſich aufkommen Sowie ſie es
ahnen beginnt ihre Verſtandesarbeit Die ſind mehr Schriſt
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mal zum Thronfolger ernannt zu werden wegen enormer
Schulden aber auf ſeinen prinzlichen Rang und Titel ver
zichten mußte um den Gläubigern eine Naſe zu drehen Er
muß ſich jetzt mit dem Namen und Titel eines Grafen von
Oſtheim begnügen Die Wiener Arbeiterzeitung ſchreibt

Der Prinz hat als er noch Leutnant bei den Garde
Küraſſieren in Berlin war einem bekannten Berliner Finanz
mann einen Wechſel in bedeutender Höhe verkauft der von
dem Majoratsbeſitzer Grafen von DohnaMallwitz akzeptiert
und von dem Prinzen Hermann ausgeſtellt war ſo daß danach
angenommen werden mußte daß der Prinz bei dem Akzep
tanten des Wechſels dem Grafen Dohna über ein größeres
Guthaben verfüge Bei Fälligkeit wurde der Wechſel nicht
eingelöſt ſo daß er eingeklagt werden mußte Der Prinz
Hermann der doch das Geld für den Wechſel eingeſtrichen
hatte und als Ausſteller für die Einlöſung haftbar war er
hob als auf Zahlung geklagt wurde die Einrede daß er
bei Ausſtellung und Begebung des Wechſels noch minder
jährig geweſen ſei Auf dieſe Einrede hin iſt dann die
Wechſelklage gegen den Prinzen Hermann koſtenpflichtig ab
gewieſen und iſt der Kläger ein ſpäterer gutgläubiger Er
werber des Wechſels erheblich geſchädigt worden trotzdem
ſchließlich ein Vordermann für die Wechſelſumme einſtehen
mußte

Ein ſehr netter Herr dieſer Exprinz

Die Korrektur der Finanzreform
4 Einen beſonderen Anlaß gewiſſe Einzelheiten der

beſchloſſenen Steuergeſetze noch einmal gründlich in der
nächſten Seſſion des Reichstags zu erörtern eingehender
als es im Rahmen einer allgemeinen politiſchen Debatte
geſchehen könnte wird die Novelle bieten welche die Regie
rung einbringen muß um die groben Flüchtig
keiten und Fehler zu korrigieren die vei der
raſchen Steuerarbeit der neuen Mehrheit in den ſogenann
ten Beſitzſteuern vor allen Dingen in der Talon
ſt e u er gemacht worden ſind Trotz aller offiziöſen Spiegel
fechtereien ſieht ſich die Regierung genötigt wie ſie geſtern
wieder einmal offiziös mitgeteilt hat die Beſtimmungen
über die Stempelpflicht der vor dem 1 Auguſt ausgegebenen
Gewinnanteilſcheine und Zinsbogen zu ändern wie zu er
warten iſt mit der Abſicht das Geſetz nachträglich in Ueber
einſtimmung mit den willkürlichen Ausführungsbeſtimmun
gen zu bringen

Das gibt alſo eine nochmalige Beratung in drei Leſun
gen wobei die Frage der rückwirkenden Kraft ſelbſt für
die entſchloſſene neue Mehrheit und die Regierung eine
ſchwierige Aufgabe ſein wird Dabei wird ſich über die
Stempelſteuern im allgemeinen noch manches RNützliche und
zur Aufklärung der Oeffentlichkeit Wirkſame ſagen laſſen
Ein freiſinniges Blatt meint nun die Linke werde die
Gelegenheit benutzen auch einen neuen Geſetz
entwurf über die Erbanfallſteuer einzuingen Zu dieſer Nachricht bemerkt die Frankfurter

eitung
Wir wiſſen nicht ob irgend jemand auf der Linken das

beabſichtigt vorläufig glauben wir das aber nicht
Die Linke hat die Erbanfallſteuer als eine gerechte Beſitzſteuer
wie auch die Regierung angeſehen und verfochten Sie ſollte
die Beſitzſteuer der Finanzreform ſein Nachdem aber die neue
Mehrheit und ihren Gebräuchen folgend auch der Bundesrat
ſtatt dieſer wirklichen Beſitzſteuer andere nur ſogenannte Beſitz
ſteuern die in Wahrheit Steuern auf den Verkehr ſind be

ſteller als Dichter Andere z ſich dem Gefühl ſo ſehr
und ſo lange hin daß ſie es beinahe vergeſſen haben wenn
ſie es verarbeiten wollen oder dann wie im Traum ſchrei
ben Die ſind mehr Dichter als Schriftſteller

Es gibt Leute die weitergehen Sie wollen die Grenze
haarſcharf gezogen haben Ein Dichter arbeitet nur mit dem
Gefühl Wer mit dem Verſtand arbeitet iſt kein Dichter
Sie behaupten auch daß der wahre Dichter davor zuriig
ſchreckt zu ſchreiben Er will ſeine Gefühle nicht zu Papier
bringen Er empfindet das Empfinden kommt ihm nicht
zum Bewußtſein
ab Er hat gedichtet Weder ſein Verſtand noch die anderen
haben etwas davon gemerkt Jn dem Augenblick da er
ſich darüber klar wird daß er jetzt dichtet hat er aufgehört
Dichter zu ſein Wer ſo weit geht der behauptet daß unſere
beſten Dichtungen niemals verfaßt das heißt niemals auf
gezeichnet worden ſind Die echteſten Dichter ſind bei ihnen
die welche mit ihren Dichtungen niemals an die Oeffent
lichkeit gedrungen ſind Sie halten es nicht für nötig daß
ein Dichter Schulbildung beſitzt Er braucht nicht einmal
ſchreiben zu können nicht einmal einen grammatikaliſch rich
tigen Satz ausſprechen zu können Ein Arbeiter ein Bauer
kann ſo gut ein Dichter ſein wie ein König wie ein Schrift
ſteller Wer das annimmt der geht wohl zu weit Denn
dann wäre jeder Menſch Dichter Es empfindet jeder Menſch
Dieſe Leute verlangen vom Dichter nur Gefühl Welche
Gefühle das iſt gleich Wenn jemand haßt dann iſt er ein
Dichter Wenn ſich ein Bauernburſche nach einer Keileret
in der Nacht hinter einem Buſch aufſtellt um ſeinen Freund
zu überfallen ſo kocht er vor Haß Er denkt gar nicht Er
iſt voll des Haſſes Seine ganze Perſon iſt davon erfüllt
Der Mann iſt doch kein Dichter Hätten dieſe Menſchen
recht dann wäre jeder manchmal Dichter manchmal nicht
Jmmer Dichter wäre niemand S

Mehr Recht haben die welche ſagen Ein Menſch fängt
erſt dann an Dichter zu ſein wenn er ſeine Gefühle aus
drücken kann wenn er ihnen eine Form geben kann

Jm Augenblick wo er das tut fängt er an mit dem
Verſtand zu arbeiten Von dem Augenblick an iſt er Schrift
ſteller Kommt dieſer Augenblick aber nie ſo iſt er weder
Dichter noch Schriftſteller

Er legt ſich nicht Rechenſchaft darüber



ee

e

yhloſfen hat hat die Linke gar keinen Ankaß der Regierung
die ESrbanfallſteuer anzubieten oder aufzudrängen es ſei denn
unter der Bedingung daß dafür die anderen ſogenannten Beſitz
ſteuern aufgehoben werden Praktiſchen Erfolg würde ein ſolcher
Antrag in dieſem Reichstage nicht haben Die Erbanfall
ſteuer bleibt das Steuerprojekt einer Zu
kunft in der ſich neue Geldbedürfniſſe für das Reich heraus
ſtellen werden Wir fürchten dieſe Zukunft iſt nicht fern

Konter Admiral Lans
Als Kommandant des Kanonenboots Jltis im

Kampfe mit den Taku Forts iſt Wilhelm Lans der für
die hier bewieſene Bravour am 24 Juni 1900 als erſter
Angehöriger der Marine durch Verleihung des Ordens
pour le mérite ausgezeichnet wurde einer der volkstüm
lichſten unter den deutſchen Seeoffizieren geworden und
ſeine jetzige Beförderung zum Flaggoffizier wird ſicher in
weiteſten Kreiſen mit Genugtuung vernommen werden

Als Wachoffizier auf dem Schulſchiff NRymphe zum
Oberleutnant befördert und zur 1 Matroſen Diviſion komman
diert erhielt er als ſolcher weitere KRommandos bei dem Torpedo
verſuchskommando bei der Jnſpektion des Torpedoweſens und als
Kommandant von S 29 als Flaggleutnant an Bord des Blitz
ſowie auf dem Linienſchiff Baden Auf den Beſuch der Marine
akademie folgten Bordkommandos auf der Schulfregatte Stein
und dem Linienſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm Jm Herbſt
1895 wurde er zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando der Marine
kommandiert und drei Jahre ſpäter erhielt er das Kommando des
Kanonenboots JItis Von wahrhaft ergreifender Wirkung iſt
das Gelübde das Lans am 1 Juni 1899 am Grabe der Beſatzung
des alten Jltis ablegte Seine damaligen Worte verdienen
der Vergeſſenheit entriſſen zu werden Es war in der Abend
ſtunde des 1 Juni als der neue Jltis am Kap Schantung auf
der Höhe vor dem Jltis Friedhof Anker warf Korvetten
kapitän Lans die Offiziere und dienſtfreien Mannſchaften begaben
ſich an Land und nahmen vor dem Denkmal Aufſtellung Nach
dem Kommando Stillgeſtanden ſprach der Kommandant

Jetzt da wir an dieſem Ort unſeren gebliebenen Kame
raden vom alten Jltis die ſchuldige Ehrung erweiſen hat
die eigentliche Tätigkeit des neuen Jltis begonnen jetzt
hat er erſt den alten Jltis abgelöſt Kaiſer und Vaterland
die Landsleute hier draußen in Oſtaſien und die hier ruhenden
Toten blicken auf uns und verlangen von uns daß wir uns
als der Tapferen würdige Nachfolger er
weiſen Jm Namen der Beſatzung des neuen Jltis ge
lobe ich an dieſer Stelle daß Not und Gefahr uns nicht
anders finden ſollen als die Helden die hier zur
letzten Ruhe gebettet ſind

Am 17 Juni des folgenden Jahres haben vor den
Takuforts Kommandant und Beſatzung im heldenmütigen
Kampfe das Gelübde eingelsſt Schwer verwundet durch
zahlreiche Granatſplitter brauchte Lans ein
halbes Jahr im deutſchen Lazarett zu Jokohama zur Wieder
herſtellung Ruhmgekrönt in die Heimat zurückgekehrt trat
er als erſter Adjutant zum Admiralſtab der Marine wo
er zugleich als Admiralſtabsoffizier beim Stabe der
Uebungsflotte tätig bis zum Frühjahr 1904 blieb Als
dann übernahm er das Kommando des Linienſchiffs Kaiſer
Wilhelm II das er im Herbſt 1906 mit dem Poſten des
Chefs des Admiralſtabes der aktiven Schlachtflotte bezw der
Hochſeeflotte vertauſchte Jn dieſer Stellung blieb er wäh
rend der ganzen Zeit in der Prinz Heinrich Flottenchef
war Ueber ſeine weiters Verwendung iſt noch keine Ver
fügung getroffen

Zeppelins Fahrt nach Düſſeldorf
Die Mitteilung über den Beſuch des Grafen Zeppelin

in Düſſeldorf erfolgte in einer geheimen Stadtrats
ſitzung und hat bei der Bürgerſchaft großen Jubel ausgelöſt
Es finden bereits Beſprechungen ſtatt um die feſtliche Aus
ſchmückung der Stadt herbeizuführen Die Stadtverwaltung
wird dem Grafen den Wunſch unterbreiten eine Rundfahrt
über Düſſeldorf auszuführen Von Düſſeldorf aus ſoll vor
der Rückkehr nach Frankfurt ein kleiner Ausflug des Z III
in die Umgebung erfolgen Hierüber ſowie über den Tag
der Ankunft iſt noch nichts Genaues feſtgeſetzt

Die neue türkiſche Anleihe
Der Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet Der türkiſche

Finanzminiſter hat wie amtlich gemeldet wird auf

Es gibt Schriftſteller welche die Technik des Schreibens
ſo gut beherrfchen daß ſie ſich immer den Anſchein geben
ronnen als wären ſie Dichter Es gibt auch ſolche die dieſe
Geſchicklichkeit ausnützen Ein unbefangener Leſer merkt
dieſe Vorſpiegelung falſcher Tatſachen nicht Ein ſkeptiſcher
Leſer verurteilt alles von vornherein was nicht empfun
denes Gefühl oder Arbeit des Denkens iſt Was Arbeit
des Denkens iſt und ſich den Anſchein geben will als wäre
es wiedergegebenes Gefühl oder was nur Gefühlsarbeit iſt
die ſich den Anſchein der rein durchdachten Arbeit gibt
letzterer Fall dürfte nur äußerſt ſelten vorkommen heißt
der ſkeptiſche Leſer unecht Wer ſehr ſtreng iſt der nennt
ulle dieſe Schriftſteller das ſind wohl mehr als die Hälfte
aller jetzt lebenden Dichter Handwerker Fabrikanten
oder Kaufleute Wie der Schuſter die Fertigkeit befſitzr
Stiefelſohlen zu klopfen und Leder zu ſchneiden ſo hat der
Schriftſteller die Fertigkeit Belletriſtik zu fabrizieren
Ein Mann wurde vor Gericht gefragt welchen Beruf er
habe Er antwortete Jch bin Künſtler Der Richter
fragte Was für ein Künſtler ſind Sie Der Mann
ſcgte Jch bin Schirmmacher Der Richter brauſte auf

Dann ſind Sie doch kein Künſtler Worauf der Mann
gelaſſen meinte So das iſt keine Kunſt Machen Sie
doch einmal einen Schirm Herr Richter Wer ſehr ſtreng
ſt der ſpricht dieſem Schirmmacher dasſelbe Recht zu ſich
Künſtler zu nennen wie dem Schriftſteller

r r

Das Eine ſteht feſt Der Dichter wird geboren den
Schriftſteller können die Verhältniſſe ſchaffen

Wer iſt Poet Wer Dichter iſt der iſt auch Poet
Sonſt niemand

Wer iſt Literat Littera heißt der Buchſtabe Der
Dichter iſt Literat ebenſo der Schriftſteller auch der Jour
naliſt Jeder der für die Oeffentlichkeit ſchreibt iſt Literat

Der Schriftſteller und der Dichter hat es nicht gerne
wenn man ihn einen Literaten nennt Er befürchtet für
einen Journaliſten gehalten zu werden

Der Dichter nennt ſich Schriftſteller Auf die Frage
nach ſeinem Beruf antwortet er Jch bin Schriftſteller
Auf ſeine Viſitenkarte läßt er nicht drucken N Dichter
Entweder nur N oder N Schriftſteller Trotz
vem will er für einen Dichter gehalten werden Er heißt

türkiſche Pfund feſtgeſetzt zu einem Zinsſatz von vier Prozent und
bei einer Tilgung von einem Prozent

Jeer und Flotte

Gross ILI im Kaisermansöver
X Die Teilnahme des Groß II an den großen Herbſt

übungen begegnet überall lebhaftem Jntereſſe und man iſt
geſpannt was er feldmäßig leiſten wird Bei kriegsmäßiger
Verwendung des Luftkreuzers muß zuerſt an die Söhe ge
dacht werden die er für ſeine Manöver innezuhalten har
Wie die A A mitteilt muß der Groß II ſobald er
unter 1300 Meter Höhe iſt am Heck die rote Fahne hiſſen
und gilt dann als außer Gefecht geſetzt Von
dieſem Augenblick ab darf er keine Meldungen mehr weiter
geben Die Höhenlage von 1300 1500 Meter die Groß II
innehalten ſoll wird zu intereſſanten Beobachtungen Ge
legenheit geben Sowohl die Zeppeline wie die Militär
luftſchiffe ſind bei den Dauerfahrten die ſie zu ihrer Ab
nahme machen mußten immer in niedrigen Luftſchichten ge
blieben Schon in 500 Meter Höhe iſt die Windſtärke
doppelt ſo groß wie der Bodenwind Je höher man kommt
um ſo mehr nimmt wenn auch nicht in dem ſoeben ge
nannten Verhältnis die Windſtärke zu und die Manöver
werden ſchwieriger Jn hohen Luftſchichten wird außerdem
der Luftdruck geringer das Gas dehnt ſich alſo aus Beim
Zeppelin wird das Gas durch die Ventile gedrückt und

geht verloren Daher muß der Zeppelin wenn er dann
in kältere oder niedrigere Luftſchichten kommt in denen das
Gas ſich zuſammenzieht Ballaſt auswerfen um den in der
Höhe erlittenen Gasverluſt Tragefähigkeit auszu
gleichen Der Groß II hat im Jnnern der Ballonhülle
zwei Luftblaſen Ballonetts Geht er ſo hoch daß das Gas
ſich ausdehnen muß ſo drückt das Gas die Luft aus den
Ballonetts heraus und nimmt deren Raum mit ein Geht
der Kreuzer in tiefere Luftſchichten ſo zieht das Gas ſich
natürlich zuſammen und die beiden Vallonetts Luftblaſen
füllen ſich wieder mit Luft Ein Gasverluſt und damit eine
Verminderung der Trag bezw Leiſtungsfähigkeit tritt nicht
ein Man iſt ſehr geſpannt wie vieſe techniſchen Einrich

fohlenen Höhe von 1300 1500 Meter bewähren werden
Der Groß II nimmt einen Funkenapparat an Bord
und erſtattet ſeine Meldungen durch Funkentelegraphie
Die Kontrolle über die Höhenlage in der ſich Groß 1II je
weilig befinden wird wird durch ſelbſttätige Varogramme
an Bord des Kreuzers erfolgen

Wie ein Telegramm des B aus Poſen meldet
ſollen die nächſtjährigen Kaiſermanöver bei Poſen ſtatr
finden
Poſener Reſidenzſchloß Wohnung nehmen Jn Verbindung
mit dem Kaiſermanöver ſollen die Einweihungsfeierlichkeiten
für das neuerbaute Schloß ſtattfinden

Apenrade 9 Sept An den Felddienſtübungen der
Mannſchaften der Hochſeeflotte bei Apenrade nimmt
auch das 1 Seebataillon aus Kiel teil Das Bataillon
wird mit den Kreuzern Königsberg und Danzig nach
Apenrade wo es einquartiert wird übergeführt

ca
Ausland

Kaiſer Wilhelm in Mähren
Ff Wie dem B aus Groß meſeritſch gemeldet

wird verbrachten die Truppen die Nacht kriegsgemäß
und brachen zum großen Teil ſchon in den erſten Morgen
ſtunden aus dem Biwak auf Vormittags 9 Uhr fuhr Kaiſer
Franz Joſef mit ſeinem Gaſte Kaiſer Wilhelm im Auto

Grund des mobil ins Manövergelände wo die beiden Kaiſer zu Pferde

ſich Schriftſteller Aber man verletzt ihn wenn man zu ihm
ſagt Sie ſind kein Dichter Sie ſind Schriftſteller
Jeder Schriftſteller möchte Dichter ſein Jeder hört es
herne wenn man ihn für einen Dichter hält

Das Wort Dichter iſt in Mißkredit gekommen Früher
war jeder der Verſe machen konnte ein Dichter Das war
eine ſeltene Gabe Dann kam die Zeit wo jeder leſen und
ſchreiben konnte und jeder Verſe machte Wer wirklich
Dichter war wollte nicht mehr Dichter genannt werden
Man lachte über die Dichter und Dichterlinge Das ändert
ſich jetzt wieder Dichter iſt ein hoher Titel ein Titel den
niemand verleihen kann und den darum niemand führen
lann ohne in den Ruf zu kommen eingebildet zu ſein
Darum ſchreibt er ſich ſelbſt Schriftſteller will aber von den
anderen als Dichter angeſehen werden

Poet kommt vom lateiniſchen poeta der Dichter
Jn der Zeit da man die Fremdwörter liebte nannte man
die Dichter Poeten

Hans Sachs war ein Schuh
Macher und Poet dazu

Jetzt bedeutet das Wort Poet wenn es nicht von ſehr
hoher Sphäre umgeben iſt ſoviel wie Dichterling Mag
ſtellt ſich darunter einen Poſeur vor der ſeine Kunſt durch
langes Haar und einen breiten Hut darſtellt

Bei Herrn Pankratius Bählein iſt jetzt noch wie in der
alten Zeit jeder der Verſe macht ein Dichter Das iſt ein
Beruf wie jeder andere auch Macht man Herrn Bählein
darauf aufmerkſam daß man ſich über die Bezeichnung
Dichter luſtig machen könnte ſo wird er wohl ſein Schild
ganz gerne umändern und ſich Schriftſteller nennen

Das Volk kennt kaum einen Unterſchied zwiſchen Dichter
Schriftſteller Poet und Literat Fortgeſchrittenere machen
einen Unterſchied zwiſchen Dichter und Literat Wer für
die Oeffentlichkeit ſchreibt iſt bei ihnen Literat Das Wort
Zeter hat für ſie noch den leiſen Beigeſchmack des Lächer
ichen

Dem richtigen Unterſchied zwiſchen Dichter Schriftſteller
Literat wird von den Menſchen die keinen dieſer drei Be
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rufe haben zu wenig von den anderen zu viel Bedeutung
beigelegt

Finanzgeſetzes die neue türkiſche Anleihe auf ſieben Millionen

wo Sieäußerſten Falle verlaſſen Sie ſich auf uns
tungen ſich während fünftägigen Manöverierens in der be j ivertieft zum Bundesſtaat mit Bundesrechten Heilrufe

dieſem Schutzwall prallt Oſt und Weſt ab
Dynaſtie die Ueberzeugung beizubringen ohne Deutſche geht

ſtiegen Jn ihrer Umgebung befand ſich eine großedu ansvon Manövergäſten und fremden Offizieren
Gefechten kam es heute nicht doch ereigneten ſich en
Anglücksfälle Ein berleutnant wurde igPferdei geſchleudert und zu Tode geſchleift n

Die Zwiſchenfälle beim Beſuch der
Alldeuntſchen in Oeſterreich

Nachdr verb 8 Tetſchen in Böhmen 9 Sept
Auf Einladung der Stadt Tetſchen begaben ſich ge

300 Teilnehmer des Alldeutſchen Verbandstages von Schan
dau aus mittels Dampfer nach Tetſchen Bürgermeſſte
Luft an der Spitze der Gemeindevertreter empfin r
Teilnehmer deren Kommen vorher durch Böllerſchüſſe e
gekündigt worden war Ueberall wehten ſchwarz rotgoldene
Fahnen Die Bürgerſchaft bewarf die Einziehenden mit
Blumen Jm Zuge ging es dann zum Kaiſer JoſefDent
mal wo die Wacht am Rhein geſungen wurde
Schützenhauſe hieß Bürgermeiſter Luft die Gäſte aus dem

Reiche willkommen
Jm Namen des All deutſchen Verbandes qant

wortete ſein Vorſitzender

Rechtsanwalt Claß Mainz
wie folgt Wir ſind überwältigt von dem herzlichen Emp
pfange Wie Brüder haben Sie uns aufgenommen Die
feſtliche Ausſchmückung und der jubelnde Menſchenwall ſagten
uns wir ſind im deutſchen Vaterlande begeiſterte Zuſtim
mung Es hört nicht da auf wo die ſchwarzgelben Grenz
pfähle beginnen Sie ſind die Plänkler die Vorpoſten
Rechnen Sie jetzt mit der ſchnell wachſenden Erkenntnis von
der Notwendigkeit Jhres Kampfes Jch möchte manches
Mißverſtändnis über den Alldeutſchen Verband aufklären
Wir ſind keine Gewaltmenſchen Wir ſind nicht
die Leute die über die Errungenſchaften des Jahres 1866
hinausgehen wollen Wir haben auch den Blick nicht be
gehrlich geworfen auf die Schweiz die Niederlande und das
Land Vlamen Wir ſind nicht die Feinde des öſterreichiſchen
Staates und des Hauſes Habsburg Die ſind da wo Hoch
Serbien gerufen wird Wir haben aber mit Jhnen eine
gemeinſame Geſchichte und gemein den köſtlichſten Beſitz eines
Volkes die deutſche Sprache Das iſt unſere Ehre die wir
zu verteidigen verpflichtet ſind ſtürmiſche Heilrufe Wir
haben aber im Deutſchen Reiche Polen und Welſche über
genug und lehnen es ab und warnen Deutſch Oeſterreich ſich
auf das Deutſche Reich zu verlaſſen Hier iſt Jhr Boden

erſt alle Mittel zu erſchöpfen haben nur im

Unſer Hochgedanke iſt ein Bundesverhältnis zu Oeſterreich

Arbeiten Sie für ein bundesrechtliches Verhältnis An
Wirken Sie der

es nicht Gerade in den deutſchen Gebietsteilen iſt auch das
60 jährige Regierungsfeſt des Kaiſers am würdigſten be
gangen worden Jm Frühjahr hat es nicht geheißen Hic
Hohenzollern hie Habsburg Es hat geheißen Habsburg
und Hohenzollern Jm Bundesverhältnis gehört die Zu
kunft den Germanen Bei allem Mannesſtolze und bei aller

Le le à unverbrüchlichen Treue zu unſerem Volkstum entſpricht esWährend der Manövertage werde der Kaiſer im rigunſeren Geſinnungen Wir wollen auf dem Boden der ge
ſchichtlich gewordenen der beiden aus deutſchem Blut enr
ſproſſenen Kaiſer gedenken Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer
Wilhelm Heil

Die Muſik ſpielte und die Verſammlung ſang Deutſh
land Deutſchland über alles

Landtagsabgeordneter Schreiter
Worte haben wir in Oeſterreich genug gehört auf die

Tat kommt es an Es iſt gar nicht wahr was in Schandau
geſagt wurde daß das Deutſchtum zurückgehe Ab 1901 bis
1903 hat das Deutſchtum um 2,6 Proz an Geburtszuſchuß
zugenommen Das Tſchechentum iſt dagegen zu
rückgegangen Dertſchechiſche Bürgermeiſter
weigert ſich anläßlich der Kaiſermanöverden deutſchen Kaiſerin deutſcher Sprache zu
begrüßen Nun untexbleibt die Begrüßung Das ge
ſchieht nach den Geſchehniſſen im Frühjahr dieſes Jahres
hört höct Wo iſt denn die deutſche Regierung die da

ſagt Wenn Jhr die Gäſte nicht ehrt dann bleibt allein
ſtürmiſcher Beifall Hätte man uns in dieſem Staate

mehr fürchten gelernt dann würde man uns mehr achten
ſtürmiſcher Beifall Das ſieht man an den Tſchechen

Predigen Sie uns nicht Liebe wo man keine Liebe mehr
haben kann Unſer Jdeal iſt das kommende Alldeutſchland

ſtürmiſcher Beifall

Reichsratsabgeordneter Wolf
Es wäre kein Ruhm für das Deutſche Reich und es muß

gewaltig an Anſehen verlieren wenn es den Kämpfen vor
ſeinen Toren ruhig zuſieht ſehr richtig Uns fehlt der
Mut nicht Sie haben ja geſehen wie feſt auf den Beinen
unſer deutſches Volk hier ſteht lebhafte Zuſtimmung Wir
können natürlich nicht ſo korrekt verfahren Toilette können
wir nicht erſt machen Wohlgeordnet in Vierreihen können
wir bei revolutionären Zuſtänden nicht umhergehen große
Heiterkeit Jm Kampfe wird uns heiß da ziehen wir den
Rock aus Wie ſchnell würden Sie denn wohl ſelber in
Hemdärmeln daſtehen große Heiterkeit Wir mußten
das Lieben verlernen aus Selbſtachtung ſtürmiſcher Bei
fall Wir haben unſere Gefühle die man oben nicht hat
haben wollen auf Eid geſtellt hört hört bei den Reichs
deutſchen Es iſt gut daß man den Reichsdeutſchen ſagen
kann Nach außen ſtützt ſich Oeſterreich auf
Deutſchland nach innen wird ſlawiſch regiert hört hört Es iſt lächerlich uns antidynaſtiſche
Geſinnung vorzuwerfen Hier bei uns wo man angeſichts
des Krieges Hoch Serbien ruft Der Statue Kaiſer Franz
Joſefs hat man einen Strick um den Hals gelegt Oeſter
reich iſt im Frühjahr durch die Deutſchen ge
rettet worden weil dieſe ſich für denStaatsgedanken einſetzten Rußland hat ſich
dann noch rechtzeitig beſonnen daß es ſich von Japan noch
nicht ganz erholt große Heiterkeit und England hat es
vorgezogen ſeine Sterling Beutel lieber nicht weiter zu ver
ſenden weil nun doch kein Geſchäft mehr zu machen
große Heiterkeit Auf dem Graben in Prag wird

elendeſte Tſchechengeſindel ein wahrer Auswurf auf
Deutſchen losgelaſſen hört hört Bei den Tſcheche
iſt der Suſſitenwahnſinn auch brochen
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richtig Sie haben in Reichsdeutſchland auch ſchon Sokol
pereine hört hört Selbſt wenn Sie uns Jhre Hilfe
verſagen wir haben den Willen zum ſtarken Willen Jmmer
lebendiger wird es bei uns Jmmer lebendiger wird es
bei uns Mann Frau jung und alt Vor allem bei unſerer
Jungmannſchaft ſtürmiſcher Beifall

Nach dem Geſang der Wacht am Rhein ene
enſchenichsdeutſchen mit Muſik ab Die Ufer waren vonVieder dicht beſetzt

mäcc
Prarys Reiſeberxriught

Der New York Times hat Peary von Baille Harbour
aus den folgenden kurzen Vorbericht über ſeine Polarfahrt
telegraphiert

Der Dampfer Rooſevelt verließ New Vork
am 6 Juli 1908

verließ Sydney Neu Schottland am 17 Juli
erreichte Kap York am 1 Auguſt
verließ Etah am 8 Auguſt
kam zum Kap Sheridau Grönland am 1 September
und überwinterte am Kap Sheridau
Die Schlittenerpedition verließ die Rooſe

velt am 15 Februar 1909
ging nordwärts und erreichte Kap Columbiag am

1 März
ſchlug den britiſchen Breitenrekord am 2 März
wurde durch offenes Waſſer am 2 und 3 März und

dann nochmals vom 4 bis 11 März aufgehalten
kreuzte den 84 Breitengrad am 11 März
ſtieß auf einen offenen Kanal open lead am

15 März
kreuzte den 85 Breitegrad am 18 März
den 86 Breitegrad am 23 März
traf einen offenen Kanal am 23 März
ſchlug am ſelben Tage den norwegiſchen und am

24 März den italieniſchen Rekord
ſtieß auf einen offenen Kanal am 26 März
kreuzte den 87 Grad am 27 März
ſchlug den amerikaniſchen Rekord am 28 März
traf einen offenen Kanal am 28 März
wurde durch offenes Waſſer aufgehalten am 29 März
überſchritt den 88 Breitegrad am 2 April
den 89 Grad am 4 April
und erreichte den Nordpol am 6 April 1909
Hier trat die ganze Expedition den Rückweg an

ſie verließ den Pol am 7 April
erreichte Kap Columbia am 23 April
und kam am 27 April wieder an Bord des

Dampfers Rooſevelt
Die Rooſevelt verließ Kap Sheridan am 18 Juli
paſſierte Kap Sabine am 8 Auguſt
verließ Kap York am 26 Auguſt
und iſt in Jndian Harbour eingetroffen mit allen

Teilnehmern bei guter Geſundheit mit Ausnahme des
Profeſſors Roß Mazvin der leider am
10 April 45 Meilen nördlich vom Kap Columbig er
trunken iſt während er als Führer einer Hilfsabtei
lung vom 86 Grad nördlicher Breite zurückkehrte

Matin ünd New York Herald veröffentlichen
Angriff und Abwehr

im Streite um den Nordpol Peary hat nach dem Matin
an NewYork Times folgenden Brief geſchrieben Jch
halte darauf zu erwähnen daß Cook ſein Lager in Etah
aufgeſchlagen gerade dort wo ich ſeit Jahren meinen Treff
punkt und meine Hauptniederlagen hatte Jch weiſe darauf
hin daß er Eskimos Und Hunde die für mich in Etah zu
tammengebracht waren für ſich gewonnen hat Jch weiſe
auch darauf hin daß er für ſeinen Dienſt die Eskimos ver
wandte die ich für lange und harte Arbeit trainiert und
daß er ihre Kenntnis der Wildgebiete und ihr unter meiner
Leitung erworbenes Wiſſen über die nördlichen Gegenden
für ſich ausgenützt

Einen Kommentar über die Wahrſcheinlichkeit daß
Cook den Pol erreicht habe lehnt Peary in dem Brief

und ſchließt mit folgenden Worten Jch will auch noch
Aarauf hinweiſen daß eine Folge von Cooks Gegenwart in
Reſen Gebieten die Verminderung der Hilfskräfte war die
ſonſt die hier hauſenden Eskimos bieten Das gilt beſonders
im Hinblick auf die Zahl der Hunde die in Erwartung
meiner 2

wurde vermindert

Um zu ſchließen und jedes Mißverſtändnis zu ver
meiden ſage ich daß die Art in der Dr Cook
ge handelt hat um mir zuvor zu kommen eines
Mannes von Ehre unwürdig iſt

die gl
druckt

e Eigentlich war ich der Anſicht daß ich auf Pearys An
griffe nicht ſofort zu antworten brauchte Jch hielt es für

er die Zurückhaltung zu bewahren die einem Gentleman
hein Wenn Peary den Pol erreicht hat bin ich im
ich igen ſehr glücklich denn ſein Erfolg beweiſt ja nicht daß
W nicht ebenſo wie er und nicht vor ihm Erfolg gehabt habe

n ich heute auf ſeine Verleumdungen antworte ſo ge
es weil ich fühle daß ich meinen Freunden und denen

von Anfang an meine Anhänger waren eine ernſthafte
ſyyn für ihr Vertrauen geben muß Es folgt die von uns

ziemt

nemitgeteilte Abwehr Erklärung
ir wollen abwarten was die Eskimos ſagen Man

wen weiſe für meine Wahrhaftigkeit Jch werde dieſe
Dotugſ geben denn ich verflichte mich feierlich alle meine
hart und Jnſtrumente den geographiſchen Geſell5 en Dänemarks und Amerikas oder welchen Landes man

verlan gt Be

will zu unterbreiten

denk i inbeweiſen e das genügt um meinen guten Glauben zu
Man darf ſich nicht wundern daß ich es ver 1 zu 9 angeboten zum Kurſe von nicht unter 130 Prozent

ſt Ankunft zuſammengebracht war Auch der Wildbe
tand der auch in den beſten Jahren nicht ſehr reichlich iſt

Auf dieſen ſcharfen Angriff gibt Cook eine Antwort
h antens im Herald und im Matin abge

inſpektion
Sitzung erfolgen

Die Koſtenanſchläge für einen Aufenthaltsraum auf
dem Stadtgottesacker wurden genehmigt ebenſo 5700 Mk
zur umfaſſenden Reparatur des Kuhſtalls auf dem Stadt
gut

iedenen Perſonen abgeſchlagen meine Beweiſe vorzulegenwill das Reſultat meiner Arbeit im ganzen voriegen und

nicht einzelnen ſondern gelehrten Körperſchaften Wenn
man an meinen Worten zweifelt ſo wird man doch wohl nicht
an den Urteilen dieſer Geſellſchaften zweifeln die ich mir
als Richter wähle Mehr werde ich nicht ſagen Jch h a ſſe
dieſen Streit in den man mich hineinzieht Jch bin
zufrieden getan zu haben was ich tat und zu wiſſ
in einiger Zeit kein Zweifel möglich ſein wird Dr Cooken daß

Der Korreſpondent des Matin in Kopenhagen der
gegen Cook zu ſein ſchien tritt wieder für Cook ein und
widerruft einen Teil der von ihm gemachten Angaben indem
er ſie auf Gerüchte zurückführt Der Korreſpondent des

Daily Chronicle hingegen verſucht in einer ſcharf geführten
Unterſuchung darzutun daß Cook keine Beweiſe bei
ſich habe und überall nur ausweichende Ant
worten gebe

h c
Kongreſſe und Verbandstage

19 Deutſcher Anwaltstag
Telegr Bericht

Nachdr verb S u H Roſtock 9 Sept
Unter Beteiligung von etwa 250 Rechtsanwälten aus ganz

Deutſchland trat hier der 19 Deutſche Anwaltstag zu
ſammen nachdem bereits geſtern der wirtſchaftliche Verband die
Hilfskaſſe und die Ruhegehalts Witwen und Waiſenkaſſe der

Deutſchen Rechtsanwälte ihre Generalverſammlungen abgehalten
hatten Die Verhandlungen des Anwaltstages ſtanden unter
der Leitung des Geheimen Juſtizrats Er xthropel Leipzig
Miniſterialrat Krauſe ſprach für die Juſtizverwaltung
des Großherzogtums Mecklenburg Schwerin Der
Rektor der Univerſität Profeſſor Golther begrüßte den An
waltstag im Namen der Univerſität Oberlandesgerichtsrat Dr
Altvater ſprach namens der Richter Darauf trat die Ver
ſammlung in die Tages ardnung ein An erſter Stelle
ſprach Geh Juſtizrat Dr Stran z über

Gegenwart und Zukunft der Pflichtanwaltſchaft
Der Redner ſkizzierte die Bedeutung der Pflichtanwaltſchaft

die der weitere Begriff der Armenanwaltſchaft ſei und alle Fälle
umfuſſe in denen das Geſetz den Anwalt zur Uebernahme eines
Mandates nötige Das Armenrecht in Zivilſachen ſei das um
ſtrittenſte Gebiet der Pflichtanwaltſchaft Das Armenrecht iſt
wie ſchon das Wort widerſpiegelt keine Gunſt ſondern ein unbe
dingter Rechtsanſpruch Der eindringliche und eingehende Vor
trag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen Während der
Diskuſſion über das Referat brachte Juſtizrat Stranz eine
Reſolution ein die ſich mit kleineren Fragen in bezug auf
Regulierung der Jnanſpruchnahme der Armen Rechtsanwälte be
faßt Rechtsanwalt Klöppel Dresden ſprach ſich gegen die
Theſen von Juſtizrat Stranz aus Darauf brachte Rechtsanwalt
Kleinrath Hannover einen Antrag ein der die Theſen des
Referenten ergänzen will Ein Teil des Antrags Stranz wurde
angenommen Der Antrag Kleinrath wurde abgelehnt

Es folgte das Referat des Rechtsanwalts Ar mer Breslau
über Der Entwurf der neuen Strafprozeßordnung ins
beſondere die Verteidigung in Strafſachen Der Vor
tragende gab zunächſt eine Ueberſicht über die geſchichtliche Ent
wicklung der bisherigen Reformverſuche die damit ihren Abſchluß
erreicht haben daß der Reichstag am 19 April 1902 beſchloß die
Reichsregierung zu erſuchen dem Reichstag bald möglichſt einen
Entwurf betr Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der
Strafprozeßordnung im Sinne der Windereinführung der Be
rufung vorzulegen Die Reichsregierung ſetzte darauf eine Kom
miſſion aus 21 Mitgliedern ein
Bänden veröffentlichte
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Halle unch Umgebung

Halle a 10 September
Shrung für Frhrn v d Recke

Wie früher ſchon erwähnt haben auf eine Anregung
des Oberbürgermeiſters Wadehn in Weißenfels die Bürger
meiſter der Städte des Regierungsbezirks Merſeburg be
ſchloſſen dem vor kurzem aus dem Amte geſchiedenen Re
gierungspräſidenten Freiherrn v d Recke als Anerkennung
für das Jntereſſe das er während ſeiner Amtszeit den
Städten entgegengebracht hat eine Denkſchrift zu überreichen
mit dem Wappen ſämtlicher Städte und den Anterſchriften
ihrer Bürgermeiſter

Die Adreſſe wurde am Mittwoch Freiherrn v d Recke in
Dresden wo er im Ruheſtande lebt von Oberbürgermeiſter
Dr Rive Halle Oberbürgermeiſter Wadehn Weißenfels und
Bürgermeiſter Jaekel Oſterfeld überreicht

Der Bauausschuß
behandelte in ſeiner letzten Sitzung eingehend die Magi
ſtratsvorlage betreffend die Einrichtung der Wohnungs

Die Entſcheidung ſoll indes erſt in nächſter

Weiter bewilligte man noch 700 Mk für bauliche Ver
änderungen in der Jmpfanſtalt des Schlachthofes

Hallescher Bankverein
Die außerordentliche Generalverſammlung des Halle

ſchen Bankvereins Kuliſch Kaempf u Co
Donnerstag in Stadt Hamburg tagte genehmigte den An
trag des Aufſichtsrats das Kapital um 116 Mil
lionen Mark zu erhöhen

Die neuen Aktien werden den Aktionären im Verhältnis

die ihre Protokolle in zwei
Unter Verwertung des großen von dieſer

Kommiſſion verarbeiteten Materials und der zu den Veröffent
lichungen der Kommiſſion erſchienenen reichen Kritik arbeitete
ſodann das Reichsjuſtizamt den jetzt vorliegenden Entwurf aus
der ſich als eine vollſtändige Neufaſſung der Strafprozeßordnung
und als eine Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz darſtellt und
dem der Bundesrat einige nicht unweſentliche Aenderungen hinzu
gefügt hat Jm einzelnen beſchäftigte ſich der Redner mit der
Organiſation der Gerichte und dem Jnſtanzenzug

die hier am

Dividendenberechtigt find die neuen Aktien vom 1 Januar
nächſten Jahres an

Zur Aushilfe und zur Probe
Um das wirtſchaftliche Fortkommen der Handlungsgehilfen zu

fördern ſchreibt das Handelsgeſetzbuch eine beſtimmte Mindeſtfriſt
für die Kündigung vor Die mangels beſonderer Vereinbarungen
in Wirkſamkeit tretende geſetzliche Kündigungsfriſt ſechs Wochen
zum Schluß des Kalendervierteljahres kann zwar durch Abrede
der Vertragspartien verkürzt werden die Kündigung darf jedoch
nicht weniger als einen Monat betragen und muß für beide
Teile gleich ſein Auch iſt die Kündigung nur für den Schluß
eines Kalendermonats zuläſſig Wird ein Handlungsgehilfe unter
Bedingungen engagiert die dieſen in S 67 feſtgelegten Vorſchriften
zuwiderlaufen ſo iſt zwar nicht der Engagementsvertrag wohl
aber die vorſchriftswidrige Kündigungsabrede nichtig und es gilt
dann für das Vertragsverhältnis die geſetzliche Kündigunggsfriſt

Die Vorſchriften des S 67 finden gemäß S 69 keine Anwendung
wenn ein Handlungsgehilfe nur zu vorübergehender Aus
hilfe angenommen wird Die Kündigungsfriſt muß zwar auch
bei einem Engagement zur Aushilfe für beide Teile gleich ſein im
übrigen aber iſt die Länge der Friſt dem Belieben der Vertrags
partein völlig anheimgegeben Die Aushilfe kann alſo z B
auch mit Kündigung von heute auf morgen engagiert werden
Der Begriff vorübergehend findet in dem Geſetze ſelbſt nähere
Erklärung Wird nämlich das Dienſtverhältnis über die Zeit von
drei Monaten hinaus fortgeſetzt ſo entfallen die Beſonder
heiten der Aushilfsengagements Die Vorſchriften des S 67 treten
ſonach nach Ablauf von drei Monaten wieder in Kraft War die
Aushilfe mit kürzerer als einmonatiger Kündigungsfriſt enga

giert ſo gilt für die Zukunft die geſetzliche Kündigungsfriſt wenn
nicht nach drei Monaten eine den Vorſchriften des S 67 ent

ſprechende Kündigung vereinbart wird
Das Engagement zur Aushilfe ift nicht mit dem Engage

ment zur Probe zu verwechſeln Bei jenem handelt es ſich um
einen Angeſtellten der einen anderen aushilfsweife erſetzen ſoll
bei dem alſo vollkommene Fähigkeit zur Ausübung der erforder
lichen Arbeiten vorausgeſetzt wird Bei dieſem ſoll die Fähigkeit
des Angeſtellten die zweifelhaft iſt erſt erprobt werden Auf das
Engagement zur Probe finden die Vorſchriften des S 67 in
vollem Umfange Anwerdung Jnsbeſondere gilt ſonach auch die
Mindeſtkündigungsfriſt von einem Monat Will der Prinzipal
auf ein ſo langfriſtiges Probeengagement nicht eingehen ſo muß
er den Angeſtellten auf eine feſt beſtimmte Zeit zur Probe enga
gieren Jn dieſem Falle findet der Vertrag mit dem Ablaufe
der Friſt natürlich ſein Ende

Die Reifeprüfung beſtanden folgende Oberprimaner der
Latina Fleiſchlen Hartwig Hoffmann Königsmann
Kreyenburg Hermann Mertens Johannes Mertens Poſt
Thomas Fiſcher Fritz Gehrke Geißler und Strohe

Der Leipziger Handlungsgehilfenverband wählte an
Stelle Hillers den bisherigen dritten Vorſitzenden Joſef
Reif zum erſten Vorſitzenden

Schreber Verein der I Hall Schrebergartenkolonie Deſſauer
ſtraße 48 Jn der am Sonnabend abend 349 Uhr im Vereinslokal
W Thomas ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Heymann

Obergärtner im Provinzial Obſtgarten in Diemktz einen Vortrag
halten

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag nachmittag 24 Uhr gedenkt der Verein die Provinzial
Blindenanſtalt zu beſichtigen Am Abend um 89 Uhr wird Herr
Mittelſchullehrer Roth einen Vortrag halten über das Thema
Eine Ferienreiſe nach Schweden Nachher Evangeliſations

anſprache Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei
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Drovingial Nachrichten

40 jähriges Stadtratsjubiläum
Eisleben 9 Sept Stadtälteſter Wilhelm Beinert

der am 31 Auguſt ſeinen 70 Geburtstag feierte begeht
heute ſein 40jähriges Stadtratsjubiläum Heute mittag be
gaben ſich als Abgeordnete der beiden ſtädtiſchen Körper
ſchaften die Stadträte Grünwald und Scheele und die Stadt
verordneten Dr med Hetzold und Prof Dr Leers zu dem
Jubilar um ihm Glückwünſche darzubringen und zugleich
die Mitteilung zu machen daß künftighin der Teil der
Königſtraße der zwiſchen dem König und dem Leuſchner
denkmal liegt ihm zu Ehren Wilhelm Beinert
ſtraße heißen wird

Grossfeuer
Heiligenſtadt 9 Sept Jn Heuthen brach ein Großfeuer aus

dem 5 Wohnhäuſer 12 Scheunen und 1 Schmiede
zum Opfer gefallen ſind Der Brand entſtand in einer
Scheune durch Heißlaufen eines Motors Die Bewohner retteten
meiſt nur das nackte Leben

Der Schaden iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt

Vom Kronprinzen
Magdeburg 9 Sept Der Kronprinz überfuhr

mit ſeinem Automobil am 15 Auguſt auf dem Wege zum
Rennen in Magdeburg auf der Königsborner Chauſſee den
Terrier eines Herrn Jn zuvorkommender Weiſe bedauerte
der Kronprinz der ſein Automobil ſelbſt ſteuerte dem Be
ſitzer des Hundes ſein Mißgeſchick Als Erſatz für den über
fahrenen Hund ſandte der Kronprinz geſtern einen präch
tigen Terrier an den Geſchädigten begleitet von einem
eigenhändigen Schreiben

Bürgermeiſterwahl
K Haſſelſelde 9 Sept Geſtern fand hier die Wahl

eines neuen Bürgermeiſters ſtatt Auf die engere Wahl ge
ſtellt waren Lehrer Friedrich Auguſt Hoyer und Richard
Adolf Wilhelm Verkmann Gewählt wurde Herr Hoyer
Hoyer iſt am 14 Juli 1866 zu Kloſter Michaelftein bei
Blankenburg geboren Er beſuchte das Eymnaſium in
Blankenburg ſtudierte in Göttingen Theologie und Philo
ſophie beſtand das theologiſche Examen wurde Lehrer an
der höheren Privatſchule zu Bruchhauſen ſpäter in Borg
holzhauſen und iſt ſeit 6 Jahren an der Rektorſchule in
Diſſen Teutoburger Wald

Weißenſels 9 Sept Vom Fahrſtuhl getötet
Zu dem Vorfall der ſich geſtern vormittag im Getreidegeſchäft
ron Willi Otto in der Neuſtadt ereignete und äher den wir ber



reits kurz berichteten ſt nachzutragen Der 75 re alte
Kontorlehrling Willy Wäſch Sohn des Briefträgers Wäſch hier
fuhr mit dem Fahrſtuhl nach oben Jn der zweiten Etage ſah der
junge Mann zur Tür heraus um ſeinen Chef zu rufen Hierbei
wurde er da ſich der Fahrſtuhl in Bewegung befand mit dem
Kapf gegen die obere Mauerkante geſchlagen Dabei wurde ihm
das Genick abgebrochen und der Schädel eingedrückt Der Tod
trat unmittelbar ein

Naumburg 8 Sept Jagdunglück Geſtern ver
unglückte bei der Arbeit auf dem Felde in der Aue hinter der Acht
bogenbrücke die Ehefrau des Landwirts A Menzel in Grochlitz
dadurch daß ſie von einem Jagdaufſeher angeſchoſſen wurde Die
Schrotladung drang der unglücklichen Frau ins Geſicht und Ober
körper Man brachte ſie zunächſt in das Reſtaurant Henne wo
man ſie vom Blute reinigte und von da ſchaffte man ſie in die
Klinik des Herrn Dr Schrader in der ſie ſich jetzt noch befindet

Staßfurt 9 Sept VBerufung Berginſpektor
Macco verläßt demnächſt unſeren Ort um als Dozent in
die Handelshochſchule in Köln einzutreten

Eisleben 8 Sept Einſturz eines Keller
gewölbes Heute mittag ſtürzte auf einem Neubau in der
Halleſchen Straße ein Kellergewölbe ein Ein Maurerpolier erlitt
einen Beinbruch während drei andere Maurer mit leichteren Ver
letzungen davonkamen

Magdeburg 9 Sept Die Haſenjagd be
ginnt im Regierungsbezirk Magdeburg erſt am 1 Oktober

f Magdeburg 6 Sept Der zweite Entwurf
zum Winterfahrplan der Eiſenbahndirektion Mag
deburg enthält gegen den erſten nur ganz unweſentliche Ab
änderungen die ſich lediglich auf das Halten von Zügen an
dem neuen am 1 September eröffneten Bahnhof Neundorf
zwiſchen Staßfurt und Güſten ſowie auf die Triebwagen
fahrten zwiſchen Staßfurt Förderſtedt Güſten Förderſtedt
GüſtenBarby und Gatersleben Aſchersleben beziehen

Wittenberg 6 Sept Eine reiche Ernte haben
während der hieſigen Zeppelintage auswärtige Taſchendiebe ge
macht Soviel bis jetzt bekannt geworden iſt ſind ihnen in dem
Gedränge auf dem hieſigen und dem Bülziger Bahnhof außer
kleineren Beträgen aus der Taſche eines hohen Offiziers aus
Deſſau 150 Mark in die Hände gefallen

2 Aken 8 Sept Aus den Fluten der Elbe Geſtern
wurde dem Ruſſendamm gegenüber in der Nähe des anhaltiſchen
Afers ein Eichſtam m auf Anordnung der Strombauverwal
tung mittels Hebekräne aus der Elbe gewunden und nach der
Fährſtelle befördert Der Stamm der vielleicht ſchon jahrhunderte
lang im Flußbette ruht hat eine Länge von ca 6 Metern und
einen Durchmeſſer von 1 Meter Der in voriger Woche hier in
der Elbe ertrunkene Malerlehrling Hebecken wurde
geſtern an einer Buhne bei Lödderitz angeſchwemmt

Bismark 6 Sept Anſer Vater Jahnwurde unter großer Anteilnahme zu Grabe gebracht Wer
den Alten im Bart den früheren Schornſteinfegermeiſter
Karl Rott gekannt hat und wer in unſerer ganzen Gegend
kannte ihn nicht der ſicherte ihm auch einen Platz in ſeinem
Herzen Auf jedem Turnfeſt ragte die Geſtalt des jugend
lichen Greiſes ſein friſches Weſen nahm jeden für ihn ein
Das hieſige Turnweſen hat ihm der ſelbſt aus Ludwig Jahns
Heimat ſtammte viel zu verdanken Groß war ſein Leichen
gefolge mit militäriſchen Ehren wurde der alte Veteran
beſtattet

Kipsdorf 6 Sept Plötzlicher Tod Bürger
meiſter Hermann Naumann aus Templin bei Berlin der
hier ſeit vierzehn Tagen zur Erholung weilte iſt plötzlich
an Gehirnſchlag geſtorben

S Deſſau 6 Sept Zitherkongreß Anter dem
Proteltorat des Prinzen Aribert wurde in den Tagen vom Sonn
abend bis heute der 26 Kongreß deutſcher Zithervereine in Deſſau
abgehalten Der Sonnabend brachte außer einer Vorſtandsſitzung
eine Begrüßung im Evangeliſchen Vereinshauſe der Sonntag er
öffnete die erſte Kongreßſitzung der die erſte Probe folgte Mittags
wurde das Rachaus beſichtigt danach das Mittageſſen einge
nommen Die Hauptprobe war auf nachmittags 4 Uhr angeſetzt
der Reſt des Nachmittags wurde durch einen Spaziergang aus
gefüllt Abends 8 Uhr vereinte das Hauptkonzert im großen
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes eine zahlreiche feſtlich
geſtimmte Zuhörerſchaft

Vom Thüringerwalde 6 Sept Die Pilzernte
iſt in dieſem Jahre in den Wäldern des Thüringerwaldes
recht gering Steinpilze und Pfifferlinge die ſonſt in großer
Zahl um die jetzige Zeit gefunden wurden ſind nur ganz
wenig vorhanden In den Gebirggsflüſſen iſt der Waſſerſtand
in der letzten Zeit wegen Mangels an Niederſchlägen be
deutend geſunken Viele Waſſerbetriebe in den Tälern ſtehen
täglich längere Zeit ſtill

Arnſtadt 6 Sept Am Herdfeuer ver
brannt Heute mittag kam das 1 jährige Söhnchen des
Kutſchers Günſch wie der Erf Allg Anz mitteilt in Ab
weſenheit ſeiner Eltern dem Herdfeuer zu nahe ſo daß die
Kleider des Kindes Feuer fingen Seine Mutter fand es bei
ihrer Rückkehr mit furchtbaren Brandwunden tot vor
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Theater und Musik

Die Bilanz des Kieler Stadttheaters Der finanzielle Miß
erfolg des neuen Stadttheaters der auf einen tatſächlichen Fehl
betrag von mehr als 300 000 Mark hinausläuft veranlaßte die
Stadtkollegien ſich in langer Sitzung mit der Theaterfrage zu
beſchäftigen Allgemein fanden die künſtleriſchen Leiſtungen der
Direktoren Otto und Gottſcheid Anerkennung einzelne verurteilten
aber ſcharf ihre geſchäftliche Tätigkeit Man forſchte nach den
Urſachen des Mißerfolges und erblickte ſie in dem Anſchwellen des
Gagenetats der übertriebenen Anſetzung von Gaſtſpielen Es
wurde mit einer durchſchnittlichen Beſetzung von 75 v H der
Plätze gerechnet das Ergebnis ſtellte ſich auf 58 v H Die Ein
nahmen betrugen trotzdem rund 800 000 Mark Mit knapper
Mehrheit 13 gegen 11 Stimmen beſchloſſen die Stadtverordneten
aus Billigkeitsgründen den ganzen Fehlbetrag auf die Stadt zu
übernehmen aber den Direktoren nur die Hälfte des Honorars
das ihnen bei einem Ueberſchuß zuſtände zu gewähren Es wurde
gleichzeitig mit Direktor Otto als künftigen alleinigen Leiter
ein neuer Vertrag abgeſchloſſen der ihm ein Jahresgehalt von an
fänglich 10 000 Mark ſpäter 15 000 Mark zuſichert Als Zuſchuß
für das Etatsjahr 1909/10 bewilligten die Kollegien 60 000 Mark
Dem Verein der Muſikfreunde der das Theaterorcheſter ſtellte
wurde die beantragte Erhöhung des Jahreszuſchuſſes um 30 000
Mark auf 50 000 Mark gewährt

Generaldirektor Pietro Mascagni Seit Anfang Auguſt iſt
Pietro Mascagni der von der Società Teatrale Jnternazionale
zu Rom als Orcheſterdirigent und Generaldirektor des Teatro
Coſtanzi für die bevorſtehende Winterſpielzeit gewonnen iſt damit
beſchäftigt die geeigneten Geſangskräfte zu gewinnen und ein

oßes Opernprogramm aufzuſtellen in dem neben Wagner VerdiPureini und Leoncavallo auch ſeine eigenen Werke nicht fehlen

werden ſeine neue Oper Jſabeau woran er ſeit einiger Zeit

gelangen
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Die Senkung der Rordſeeküſte
Aus Bremerhaven wird uns geſchrieben
Vor einem Jahre war an der Waſſerkante ein lebhafter

Meinunggsſtreit entbrannt über die Frage ob ſich die Nordſeeküſte
ſenkt Die Frage hat nicht etwa nur ein wiſſenſchaftliches ſondern
für die Bevölkerung an der Nordſeeküſte auch ein ſehr großes
praktiſches Jntereſſe denn mit der Senkung der Küſte würde eine
allmähliche Erhöhung der Deiche notwendig werden und vor allem
die Entwäſſerung der Marſchländereien ſehr koſtſpielig und
ſchwierig werden Eine natürliche Entwäſſerung wie heute wo die
Marſch eine Kleinigkeit höher liegt als die Meeresoberfläche wäre
dann nicht mehr möglich Der hauptſächlichſte Rufer im Streit
der die Anſicht vertrat daß die Küſte ſich ſenke war der Olden
burger Realſchullehrer Schütte der auf Grund eingehender Unter
ſuchungen ander Jahde die Ueberzeugung vertritt daß eine
Senkung der Küſte um ſieben Millimeter jährlich ſtattfinde

So gering dieſe Senkung erſcheint ſo würde ſie doch die ver
heerendſten Wirkungen im Laufe der Jahrhunderte zeitigen man
hat z B ausgerechnet daß der Ort Wanna bei Bremerhaven
im Jahre 3300 nach unſerer Zeitrechnung verſchwinden würde
wenn die Schütteſche Annahme richtig wäre Die Beunruhigung
die durch Schüttes Veröffentlichungen in die Bevölkerung getragen
worden iſt hat nun der Kgl Bezirksgeologe Dr Schucht etwas
zerſtreut durch einen Vortrag den er ſoeben auf der Herbſtver
ſammlung des bekannten Heimatbundes der Männer vom Morgen
ſtern die diesmal in Altenbruch an der Elbmündung ſtattfand
gehalten hat

Vor einem großen Zuhörerkreis in dem außer Archäologen
Altertumsfreunden auch die Behörden vertreten waren führte Dr
Schucht aus daß die Schütteſchen Theorien nach ſeiner Ueber
zeugung haltlos ſeien Der Redner gab allerdings zu daß ſich in
alluvialer Zeit die Küſtenlandſchaft einmal geſenkt habe das gehe
aus der ganzen Beſchaffenheit des Marſchbodens hervor Die
jetzigen Marſchgegenden ſeien nämlich wie man durch Nach
grabungen feſtſtellen könne früher Geeſtlandſchaft geweſen die
durch eine Senkung von etwa 20 Metern unter dem Meeresſpiegel
geraten und durch Schlickablagerungen allmählich wieder aus der
See emporgewachſen ſeien Dafür aber daß ſich in geſchichtlicher
Zeit der Boden geſenkt habe ſeien keine Beweiſe vorhanden ſondern
im Gegenteil zeugen die Bodenunterſuchungen direkt dagegen Auch
die Beſchaffenheit der Moore in der Marſch ſprechen gegen eine
neuzeitliche Senkung denn bei einer Senkung müſſe Schlick in die
Moore eindringen was aber noch nicht nachgewieſen ſei Wenn
Herr Schütte ſeine Anſicht darauf ſtütze daß er auf einer Jnſel im
Jahdebuſen Pflugſand gefunden habe das jetzt unter Waſſer iſt
ſo ſei das kein Beweis denn die Jnſel ſei früher eingedeicht und
kultiviert geweſen und durch einen Deichbruch ſei jedenfalls das
früher bebaute Land von einer Schlickſchicht überzogen worden
Der Vorſitzende der Männer vom Morgenſtern Erich von Lehe
Padingbüttel dankte dem Redner für dieſe Ausführungen die
zur Beruhigung der Gemüter beitragen würden

Es iſt indeſſen anzunehmen daß Schütte die Ausführungen des
Bezirksgeologen Dr Schucht nicht unerwidert laſſen ſondern im
Jahrbuch des Oldenburger Geſchichtsvereins ſeine Theorie ver
teidigen wird d

Abſchied vom Regiment
Die Mädchen von Nördlingen ſcheinen an gelindem

Huſarenfieber zu leiden Einige Mädchen veröffentlichen näm
lich im dortigen Anzeigenblatt Zum Abſchied des Offi
zierkorps einen Scheidegruß von dem bereits ein bedenklich
hoher Fiebergrad abzuleſen iſt

Nun ziehn ſie hin Wann kehr n ſie wieder
Die uns manch ſchöne Stund gebracht
Mit tränenſchweren Augenlidern
Ertönen Klagen Tag und Nacht
Wir ſahen ſie zum erſten Male
Als ſchneller ſchlug die Mädchenbruſt
Und als s nun ging auf die Parade
Was war das eine Wonneluſt
Wie rauſchten ſchnell dahin die Tage
Die wir ſo ſchön ſo ſchön geträumt
Mit vollem Rechte können wir ſagen
Wir haben keine Stund verſäumt
Und da ſie jetzo ſcheiden müſſen
Sei ihnen Lebewohl geſagt
Man muß halt einmal alles wiſſen
Was einem Gutes zugedacht
Wir wollen ſtets der Zeiten denken
Ob weilen ſie auch fern von hier
Und wenn beim Abſchied Tränen winken
So ſchön wie jetzt war s hier noch nie

Die Offenherzigkeit der Nördlinger Mädels iſt aller Achtung
wert

Wie man auf Vergtouren am längſten leiſtungs und genuß
fähig bleibt ſagte J Hugentobler aus St Gallen unlängſt in
der Alpina dem Organe des Schweizer Alpenklubs in einer
anziehenden Schilderung einer Beſteigung der Roten Wand am
Formarnſee im Vorarlberg in folgenden bemerkenswerten Aus
führungen Zwei Stunden nach dem Aufbruch vom Gipfel
hatten wir den Lagutzalp erreicht Hier hielten wir am Lagutzbach
eine längere Raſt mit Sonnen Waſſer und Luftbad und mit
reichlicher Mahlzeit Wir waren gut ausgerüſtet mit vegetariſchen
Leckerbiſſen ſo daß unſer Diner ziemlichen Anſprüchen genügen
konnte Schon ſeit längerer Zeit haben wir auf Vergtouren nicht
nur dem Alkoholgenuß vollkommen entſagt ſondern auch den

beſten Erfolge Der Alkoholgenuß iſt ja bei den Touren ſozuſagen
allgemein verpönt ein Touriſt der leiſtungsfähig bleiben
und dem läſtigen Durſt und Schweiß aus dem Wege gehen will
hütet ſich heutzutage wohl Alkohol zu genießen

Blutiger Ausgang einer Hochzeitsfeier Bei einer Hoch
zeit in Gremblin Weſtpreußen brach unter den Gäſten eine
Schlägerei aus bei der der Vater der Braut ein Arbeiter
Myslinski und der Vater des Bräutigams namens Liß
ſchwere Verletzungen erlitten Myslinski iſt bereits ge

en während an dem Aufkommen des Liß gezweifelt
wird

Regimenter ohne Soldaten Man ſchreibt uns aus Sao
Paulo Trotz aller Reformen und der ſogenannten obligatoriſchen
Dienſtpflicht ſcheint es im braſilianiſchen Heere noch ziemlich böſe
auszuſehen Um eine Ueberſicht der Streitkräfte zu erhalten hat

arbeitet dürfte jedoch nicht vor zwei Jahren zur erſten Aufführung

Eenuß von Fleiſch mehr und mehr gemieden und zwar mit dem

kü der Generalſtabschef Berichte über die r Stärkene eingefordert Hierbei ſtellte ſich allerlei Ergö d

heraus So meldete der Inſpektor des 13 Bezirks daß es
unmöglich ſei das 17 Kavallerie Regiment und das 15 Infanterie
bataillon zu organiſieren da von erſterem nur der Kommandant
ſein Adjutant und ein Leutnant vorhanden gefunden wurden
Mannſchaften hat der Inſpektor keine gefunden Vom 15 Jnf
Bataillon war überhaupt nur ein Unteroffizier vorhanden Im
5 PionierBataillon und im 5 Artillerie Regiment gibt es ga
nur Offiziere wenig Unteroffiziere und keine Mannſchaften Auch
in der Marine ſieht es ähnlich aus So lief kürzlich der in Eng
land gebaute Torpedojäger Amazonas in Rio de Janeiro ein
ohne daß es bis jetzt gelungen wäre ihn zu bemannen Er at
augenblicklich nur den Kommandanten und das Maſchinenperſonal

Ein Hundekloſter Kirchhöfe und Spitäler für Hunde hat es
ſchon gegeben aber der letzte Komfort hat noch gefehlt Einem
Pariſer Hundefreund war es erſt vorbehalten das Kloſter für
die Vierfüßler zu ſchaffen Ein Komitee das durch dieſen Hunde
freund ins Leben gerufen wurde hat nämlich in Rueil Terrain
erworben wo ein großes Kloſter mit Refektorium VBibliothek und
einer Kapelle errichtet werden ſoll Die Hunde werden natürlich
auch dieſe Räume zu ihrer Verfügung haben ſo gut wie die
früheren Zellen aber der Gebrauch wird von der urſprünglichen
Beſtimmung ziemlich abweichen Das Jnſtitut wird eine Ab
teilung für Kranke für kleine neugeborene Hündchen ein Alters
aſyl und ähnliche Einrichtungen umfaſſen Auf dem erworbenen
Terrain befand ſich bereits früher ein Kloſter das zum Teil mit in
Beſitz genommen werden ſoll Der alte Kloſtergarten in dem
früher die Mönche ihr Brevier laſen wird jetzt zu einem Sport
platz für die Hunde benutzt damit es ihnen an der nötigen Ab
lenkung und Bewegung nicht fehlt

Letate Nachrichten
Der Kampf um den Nordpol

Britiſche Beſitzforderung

h London 9 Sept Aus Kanada wird gemeldet
daß die Regierung den Anſpruch der Vereinig
ten Staaten auf den Veſitz des Nordpols nicht
anerkenne und ihn für britiſchen Beſitz er
klärt da er an dem kanavbiſchen Hinterland liege

30 Soldaten vom Hikſchlag getroffen
DD Würzburg 9 Sept Privattelegramm Beim

Nückmarſch vom Manöverfeld wurden heute nach
mittag etwa 30 Mann des 14 Jnfanterie Regiments vom
Hitſchlag getroffen Drei davon wurden ſchwer
krank ins Garniſonlazarett gebracht Die Truppen waren
ſeit morgens 9 Stunden auf dem Marſch

Mißerfalge von Orpille Wright
I Berlin 9 Sept Auf dem Tempelhofer Felde hatte

ſich heute wieder eine große Menge eingefunden um den
Flügen Orville Wrights beizuwohnen Srſt kurz
nach 6 Ahr erhob ſich der Aeroplan in dem neben Wright
ein Paſſagier Platz genommen hatte zu einem etwa zwölf
Minuten dauernden Fluge wobei er in geringer Höhe das
Feld umkreiſte Anſcheinend wegen eines Defekts mußte
er vorzeitig landen Nach 20 Minuten erhob ſich der
Aeroplan zu einem zweiten Flug Allein auch dieſer mußte
nach 10 Minuten abgebrochen werden Er war wie der
erſte ein Mißerfolg ie nach Taufenden zählenden
Zuſchauer verließen enttäuſcht das Feld

Z III in Frankfurt a M
O Friedrichshafen 9 Sept r Mitdem Luftſchiff 3 III werden in Frankfurt a M lediglich

Fahrten mit geladenen Gäſten ſtattfinden Fahr
ten für Paſſagiere gegen Entgelt finden nicht ſtatt

Frankfurt a 9 Sept Telegraphiſchen Nachrichten
zufolge wird Z III am Sonntag nachmittag be
ſt im mit erwartet Die Landung wird vorausſichtlich um
5 Uhr erfolgen

Die Waffendiebſtahlsaffäre in Frankreich
Chalon ſur Marne 9 Sept Der gegen die drei

Soldaten die im Verdachte ſtehen dem Unteroffizier
Deſchames bei der Entwendung des Maſchinen
gewehrs Beihilfe geleiſtet zu haben erlaſſene Haftbefehl
iſt beſtätigt worden Es ſteht noch nicht feſt ob Des
chames vor dem Militärgericht abge urteilt wer
den wird da der Diebſtahl 8 Tage nach ſeiner Fahnenflucht
ausgeübt wurde

Verletzter Fahneneid
H Paris 9 Sept Meldung von Louis Hirfch

Depeſchenburegau Ein Soldat des 116 Infanterie
Regiments Vannes beſchimpfte die Regimentsfahne
Beim Schluß der Manöver rief er beim Kommando

Ruhm der Fahne mit lauter Stimme Hoch den
Lumpen Er wurde ſofort feſtgenommen

Der Erdbebenherd in Süditalien
W Rom 9 Sept Jn der letzten Nacht wurden n

Sina zwei neue Erdſtöße wahrgenommen Ein S
der Bevölkerung kampiert unter freiem Himmel Der De
tor der Sternwarte erklärt daß das Veben eine Fo p
aricheinung der Fernbeben vom 20 Auguſt d J ſei
noch weitere Erſchütterungen in derſelben Rich
tung zu erwarten ſeien

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor p
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte nd
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton I
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratente t
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hen

Sämtlich in Halle a S
l Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Luftſchiſfahrt

t Die Heiligen der Luftſchiffer
Auch die Luftſchiffer müſſen ihren Heiligen haben und ſie

haben ſich wie dem Temps aus Rom geſchrieben wird den
Propheten Elias zu ihrem Schutzhelfer auserſehen Jſt
doch der heilige Eligs auf einem von feurigen Roſſen gezogenen
Wagen durch die Lüfte gefahren und das tun ja die Aviatiker
auch nur daß ſie ſtatt der Feuerroſſe ihre Motoren benutzen So
iſt denn der heilige Elias zum himmliſchen Beſchützer der Luft
ſchiffahrt geworden während der Automoßilismus bereits ſeit
längerer Zeit ſeinen Heiligen beſitzt den ſtarken Chriſto
horus der den Herrn auf ſeinen Schultern trug Jhn hat das

Volk ganz allgemein zum Patron der Automobiliſten erwählt
Jm Mittelalter galt Chriſtophoxus als Nothelfer gegen Un

glücksfälle es ging die Legende daß der der das Bildnis des
Seiligen angeſehen hatte währnà des ganzen Tages vor einem
plötzlichen Todesfall geschützt wäre Deshalb ſtellten die mittel
alterlichen Künſtler Chriſtophorus in rieſiger Größe am Portal der
Kirchen dar damit die Reiſerrden nur den Bſick zu erheben brauch
ten um unter dem Schutz des Heiligen zu ſtehen Es iſt leicht
erklärlich weshalb man den Helfer gegen Unglücksfälle zum Heili
gen der Automobiliſten achte Jn Jtalien werden deshalb viel
fach Bilder des ChriKophorus auf den Automobilen angebracht
und die Händler mir heiligen Gegenſtänden verkaufen zahlreiche
Medgillen zu jedem Preiſe und in jeder Größe die auf der einen
Seite den Heiligen auf der anderen ein Automobil darſtellen

T

Ein rumäniſcher Aeroplan
Der rwnäniſche Genieleutnant Golieſcu hat eine Flug

maſchine rfunden Jntereſſant dürfte es ſein etwas Näheres
über der Erfinder und ſeinen Apparat zu hören Ein Mit
arbeiter des rumäniſchen Blattes Univerſul ſchreibt darüber
folgendes Der Flugapparat des Leutnants Golieſcu iſt nach ganz
anderen Prinzipien konſtruiert als die zurzeit bekannten Flug
maſchinen Während die anderen Syſteme beim Fliegen ihren
Stützpunkt in den unteren und ſeitlichen Tragflächen finden und
ſich nur mit Hilfe des motoriſchen Antriebs in der Luft bewegen
können benutzt Golieſcu nur die obere Leinwandfläche alſo eine
hoch über der maſchinellen Anlage eingebaute Tragfläche Und
was das Syſtem beſonders auszeichnet iſt die Möglichkeit zu
fliegen ohne andauernde Motorenarbeit Der Motor wird nur
ron Zeit zu Zeit eingeſchaltet Wie es vielen Erfindern geht
ging es auch den Erfinder des rumäniſchen Aeroplans Sein
ganzes Vermögen und ſeine Vezüge als Offizier verwendete er
auf die Verwirklichung ſeiner Pläne ſo daß er als die praktiſchen
Verſuche mit dem Modell geglückt waren ohne Mittel war den
Aeroplan zu bauen Die Regierung hat ihm 20 000 Fr bewilligt
dieſe Summe reicht aber bei weitem nicht aus denn mindeſtens
0 600 Fr ſind nokwendig Einige Monate braucht Leutnant

Golieſcu zur Herſte dung ſeiner Flugmaſchine die im Auslande
erbaut werden ſoll

Der König von Sachſen vei Zeppelin Geſtern nahm der
önig von Sachſen an dem Aufſtieg des Luftſchiffes Z IIT teil

Das Luftſchiff flog zunächſt in der Richtung auf Schloß Mainau
freuzte wieder über dem See und flog dann in der Richtung auf
Friedrichshafen Vor dem Hotel Zum Deutſchen Haus erfolgte
eine prächtige Waſſerlandung Der König und Zeppelin fuhren
im Motorboo an Land und begaben ſich unter Hochrufen der
zahlretchen Zuſchauer ins Hotel Sodann trat der König die
Rückfahrt nach Dresden an

Der Organtfator der Flugwoche von Reims Marquis de
Dr Inac iſt zum Ritter der Ehrenlegion ernannt
worden

Das aviatiſche Meering in Vrescia wurde auf den 18 Sep
tember verſchoben da erſt dann die durch den Wirbelwind zerſtörten
Anlagen wiederhergeſtellt ſein werden

c

Handsl Gewerbe und Vorkehr
n e

Verliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2i

a Uhr 10 Min Kredit 208,50 Diskonto 191,87 Deutsche
an 249 50 Pahetfahrt 132,60 Nordd Lloyd 98,75 Russische

Aleine von 1902 89 75 Laurahütte 192,75 Bochumer Guss
246,25 Harpener 202,75 Gelsenkirchen 202,50 Berliner Handels
gesellschaft 177 Baltimore 118 Kanada 182,25 Phönix 197 50
reiner Bauk 159,87 Schaaffhausen 143,87 Lombarden 24,16
A E G 239,87 Siemens falske 231,30 Deutsche Vebersee
173,60 Luxemburger 215,70 Türkenlose 152,50 Tendenz Fest

gr Aas amarkte notierten höäher Patzenhoferrei 50 Akt Ges f Verkehrswesen 5,50 Stettiner Vulkan
innendahl 4,25 Düsseldorfer Waggon 2 Eckert Masch 1,50lensburger Schiffsbau 2 Herbrand Waggon 2 Hofmann Waggon

pr Linke Waggon 9,25 Baer Stein 3 Panzer 5,25 Julius
intsch 2 Schwartzkopff 2 Vereinigte Nickelwerke 2,50 Con

eerdia chem Fabrik 2 Riedel 4,75 Basalt 2,25 Breslauer Sprit 2
ereinigte Glanzstoff 10 Deutsche Gasglühlicht 13,25 Gebhardtc König 7 Gustav Genschow 3 Oelfabrik Gr Gerau 3,50 Gross
achterfelde Bauverein 6,75 Boese Akkumulatorenfabrik 5,75

burger Woſſe 2 Giadbacher Wolle 2 Nordd Jute 2 10 Könl
ſütte Stärke 2 Gebr Böhler 3,50 Caroline 3 Donnersmarck
stai 25 Rhein Nassau 4,25 Stolberger Zink 2 Witten Guss

l 2 niedriger Stodiek 475 Lüdenscheider Metall 2
ereinigte Petroleum ,25

v

zug doner Börse vom 9 Sept
See Rio Tinto 77,27 r EKs notierten Engi Kovseors

Geduld 2,93 Goldfields 6,81 Steel com 80,87
pretfs 129,25 KRand Mives 66 Anaconda 9,68

Aktienmalzfabrik Saugerhausen
Der Autsichtsrat beschloss wie uns ein Privattelegramm

me 2 2 dldet der auf den 27 September einzuberufenden Generalver

am r emung wieder 102 Proz Dividende vorzuschlagen

Boesserung in der Stahlindustrie
der Generalversammlung der Vereinigten Stahlwerke van
tet en ung Wissener Eisenhütten bei Köln teilte der Vor
Staht 4 mit dass sich kleine Anzeichen einer Besserung in der

wäustrie bemerkbar machen Bei den grossen Stahlwerken
e 3h gutende Arbeitsmengen vor

rang be zem ist auf dem Stabeisenmarkt eine geringe Besse
werde omerkbar Die Belebung des amerikanischen Eisenmarktes
dveritag hoffentlich allmählich auch anf den deutschen Markt

In der

Die Auflösung des MessingsyndikatsGeneralvers lve ammlung des Verbandes deutscher Messingo hat Donnerstag vormittag tm Berlin getagt Etwa 40 Ver

treter von Firmen und Werken die dem Verbande angehören
längerer Diskussion die mehrereWaren erschienen Nach

Stunden dauerte wurde fast einstimmig beschlossen von einer
sofortigen Auflösung des Syndikats Abstand zu nehmen Jedoch
soll der Verband wegen der zu hohen Forderungen der aussen
stehenden Werke am 15 Oktober d J auf gelöst werden
Wie dem Tag von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird
ist es nicht ausgeschlossen dass sich bis zu diesem Zeitpunkt
die Situation vielleicht noch ändern kann falls die aussen
stehenden Werke die Hand zu einem Kompromiss reichen sollten
Der Verband als solcher wird indessen keinerlei Schritte zu
z Einigung anbahnen und es bei den Beschlüssen bewenden
assen

Verein deutscher Emaillierwerke
Die von uns bereits angekündigte Sitzung des Vereins deut

scher Emaillierwerke in der u a auch über eine leichte Er
höhung der Preise beschlossen werden soll begann am
Donnerstag und endet an diesem Freitag

Ernteertrag in Russland
Das Statistische Zentralkomitee schätzt den voraussicht

lichen Ernteertrag von 72 Gouvernements wie folgt Sommer
weizen 702 Winter weizen 276 Roggen 1141 Hafer 817 Gerste
484 Mais 77 Hirse 77 Buchweizen 52 Millionen Pud

Die Böhmische Montangesellschaft Prag in Liqu bringt ihren
Bergwerksbesitz am 23 September zur öffentlichen Feilbietung
Der Ausrufspreis beträgt 8 Millionen Kronen

Hasper Eisen und Stahlwerk Der Aufsichtsrat wird noch
in dieser Woche zusammentreten um den Abschluss festzu
stellen Gleichzeitig soll eine Kapitalserhöhung und zwar um
5 Mill Mk beschlossen werden Die Dividenläe wird auf 5 bis
6 Proz geschäàtzt

Ostelbische Spritwerke Akt Ges Berlin Die Gesellschaft
beruft eine ausserordentliche Generalversammlung ein aitf deren
Tagesordnung u a steht Beschlussfassung über mit der Firma
Adolf Katzenellenbogen abgeschlossene Verträge zwecks An
kauf der spritwerke und des Spirituslagerhauses ge
nannter Firma Erhöhung des Grundkapitals der Ge
sellschaft um 1 Mill Mk durch Ausgabe von weiteren 400 Stück
Stammaktien und 120 Stück Vorzugsaktien à 5000 Mk

Der Verein der Hamburger Exporteure hatte am 30 August
beschlossen die vom Verband Sächsisch Thüring Webereien
aufgestellten neuen Verkaufs und Lieferungsbedingungen für
den Export nach Indien nicht anzunehmen und solange diese
Bedingungen bestehen keine Aufträge an die dem Sächsisch
Thüringischen Webereiverbande angeschlossenen Fabrikanten zu
erteilen Auch die übrigen Exporteurvereinigungen Deutschlands
sowie der Verband österreichischer Exporteure hatten gleiche
Beschlüsse gefasst Aus diesem Anlass fand in Leipzig eine
Konferenz von Delegierten des Weberei verbandes sowie von
Delegierten der genannten Exporteurvereine statt Nach langen
Verhandlungen wurde infolge Entgegenkommens beider Teile die
endgültige Feststellung der mehrfach abzuändernden und neu
abzufassenden Bedingungen bis Ende Dezember mit Wirkung
ab Anfang April 1910 verschoben

W an geansl Brpreeluele er
Getreide

Berliner Produktenbbörse, 9 Sept Am Frühmarks nostevsen
Weizen inl 210 212 Roggen inl 167 169 Hater märkischer
meaoklenburg pommerseDer preuss pogenscher u schlesischer fein
174 82 mitte 166 178 gering 162 166 russischer mittel v gering
161 107 Mais runder 152 150 Gerste imiänä Vustergersse matts
und gering 157 162 gute 162 178 russische und Donau ieichte 136
bis 140 Evbsen inländ und ausländischer Futterware 18 1582 Kleine

WVeigenmehl 00 28,60 32,00 Roggenmehl 0 und 9 21519 3,00
Weigenkleie 11,659 12 565 Roggenkleie 12 392 13 00 ABes frei Bann

Hegdedurg 9 Sept For 1000 Kg nerto ad SalonWeizen ruhig englischer neu gut 200 224 mittel 199 185
Boggen stetig in ländischer gut 161166 mittel

auslandiec her gut mittel
Gerste ßau dies Chevel gut 175 1855 mittel Land

gut 100 172 mittel ausl utter gut 185 138 mittel
Hater stetig inländischer neu gut 1527 159 mitsel

ausländisoher gut mittel Wand gut mittel
Mais stetig runder gut 152164 mittel dunter

amerikanischer gut mittel
Ramburg v Sept Getreidemarxkt Weiren Ostbdorst

Meceklbg 295 215 Roggen fau Mecklburg und Pomm 185 196
Gerste ruhig südruss 111 114 Hafer fest Holst
Mecklenburger 202 315 Nais still La Plats 117 118

Liverpool 9 Sept Roter Winterweizen per Dez e 3 Per
März 7,6 Rubhig Mais bunter awerikanischer per OKt 5,5

Andwerpon 9 Sept Deutseher La Platazug Kontrast per
Sept 6,96 Nov d 90 Jan d e7 März 5 Mai 5,80 Pr
Stet g Umsatz 30,000 Kg

Pest 9 Sept Weizen behprt per Okt 13,47 Gd
Roggen per OKt 9,50 Gd 9,51 Br Hater per Okt

34 Br Mais per BRlai 23 Gd 7,13 Br
Zucker

Hamburg s Sept Rübenrohzucker I Produkt Basts 882

13,48 Z
7,83 Gd

BRenädement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per September 11,85 11,87 11,88 Ktober 10,82 39,85 10,85Dezember 10 76 10,77 10,80Mr 10 s 10,87 10,87Mai 1170 11,12 11 12 Jkest ruhig rubig
Kaffee

Kamburg s Sept Good average Santos
vorm nachm abendsper September 88e Gd 32 d 328 Gd

v Pezember 833 d 3t d 31Aätz 80 Gd 80 d 30 GAai 802 20 30 Gd 30 Gdrubig behauptet behauptet
Havre 9 Sept Kaffee good average Santos per Sept 42

per Dez 392, per Müäre 89, per Alai 39
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin s9 Sept Kartoffelmehl und Stärke22,25 22,75
Stärke

Fenchte

Magdeburg 8 Sept Prima Kartoftelstärke und Mehl für
190 Kg 22 7623 25

Spiritus
NVordhausen 9 Sept Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

r h 68,2669 25 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 1076,26 77 25 A per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerea

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 8 Sept Butter Die Nachfrage nach allen Oualitäten
frischer Butter war recht lebhaft und konnten die Einlieferungen
schlank zu etwas höheren Preisen geräumt werden Auch vom
Auslande werden feste Märkte gemeldet Die heutigen Notie
rungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 125 bis
127 Mk do IIa Oualität 118 124 Mk SsSchmalz Die
Schweinepreise haben in Amerika eine weitere Steigerung er
fahren was auch eine Erhöhung der Schmalzpreise zur Folge
hatte Hier ist das Geschäft in dieser Woche lebhafter ge
worden und fanden in der Befürchtung dass die geringen Vor
räte weitere Steigerungen zur Folge haben können regere Um
sätze nicht allein in naher Ware sondern auch auf Lieferung
tür spätere Monate statt Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 6954 7054 Mk amerik Tatelschmalz Borussia
7122 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 71 76 Mk Berliner

ne ehmaia Kornblume 72 76 Mk Speck Gute Nach
ragev 9 Sept Rüböl loko 57 00 per Oktober 56 50

Hamburg 9 Sept Stadtsohraalz 70,00 amerik Stegmm 61,50
Chamberlain 68,85

Eler
erlin 9 Sept Eier pro Schock vollfrische in und ausländ

4,15 4,25 südrussische erste Sorte 59 8,90 dess poln galiz angar
und Ahnlichesorten 3,70 80 geringe inländ poln und galinisodo
Sorten 8,65 9,75 Kübſhauseter oder Kiste Kalkeler

weite Sorten kleine Eier 25 35 M Tendenz fest
Chemische Produkte

Hamburg 9 Sept Ohilisalpeter per loco 8,60 Fel r Mars
8,671 frei FPabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 9 Sept Baumwolle ruhig Upl loko widd 66,25 Ptg
Liverpool 9 Sept
Alexandria 9 Sept

Jan 18 19 März 18 27
Liverpool 9 Sept Baumwolle Umsatz 12,000 Ballen davon

Import 4,000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

London 9 Sept Chüi Kupter träge 59 3 Mon e9, AinynSeraits stetig 195 3 Monat 137, Blet span schwach I12tt englisch
13 Zink gewöhnliche Marke stetag 22, spez Marke 23,

Amen v arennmnüri tee
Kabelmeldung via Azoren Zmäaon

Aegyptische Baumwolle per Nov 9,88
Aegyptisehe Baumwolle per Nov 18,16

New Vorlkk S O 9 Chiü en o o 9 S 9Weinen p Sept 108 1065 Weigen p Sept 101
DPex 104 10 Bez 9 95Mais p Sept 77 76 Mais p Sep 671 66e Pesz s Dez so SMehl Spring clears 4,50 4,50 Hater p Sept 39 t 38

Kattee Vair Rio Nr 7,04 7,04 v Pf 39 38p Sept 5 45 5,48 Roggen p Dez 67 67
OKt 5,35 35 Schmalz Sept 12 12 12,29Petroleum in Cases 10,65 10,5 p Jan 10,67 10,57

do in New Nork 8,25 8,26do in Philadelphia 8,20 8,20
Tendena Wegen stramm Mais stramm

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie Die nächsten Abfahrten von Post

und Passagierdampfern finden statt Nach New Vork 12 Sept
Blücher 16 Sept Amerika 21 Sept Graf Waldersee 23 Sept
Cleveland 26 Sept President Grant 30 Sept KalserinAuguste Victoria 3 Okt Pennsvlvania Nach Boston und
Baltimore 14 Sept Bethania 23 Sept Barcelona Nach

i i C 2 Don e JPhiladelphia 14 Sept Arcadia 30 Sept Rhenania Nach
New Orleans 2 Gkt Alesia Nach Montreal 22 Sept
r m J r D S J TNassovia Nach Westindien 22 Sept Sachsenwald 22 Sept
Assyria 3 Okt Virginia 5 Okt Westerwald NachMexiko 14 Sept Fürst Bismarck 18 Sept Dania 28 Sept
Allemannia 3 Okt Westphalia Nach Ostasien 15 Sept
Silvia 20 Sept Suevia 30 Sept Senegambia 10 Okt
Sithonia Nach Wladiwostok 25 Sept Oueen Eleanor
Arabisch Persischer Dienst 18 Sept Christiania

ne
4 bedeutet über unter Nallo

n ÜAÜÄÜÄA m eS Aas s in i n r e e oArtern Brückenpegel v Sept 0,88 9 Sept S
Nebra Oherpegel 11 96 Td Uuterpegel 1 20 B 2Woeissentels Oberpegel 2 SUnterpegel wer e 77 2Trotha 8 n 1,30 9Alsleben Oberpegel 2,321 T aT re 76 0 75 e2 J nserpege 9 T 32z2rnburg e 0,32 9 rKalbe, Oberpegel s s S 1do UVaoberpegel 76 16 16 m

iser Eger Elho Moldau
h eSept all Wuehs Sept al Wuehs7

Budweis c I organ 9 06 Sprag Wirtenberg 0,94 3Fungbunzl 70,23 17 Bosslau 6,81 2 SBaum S 1 Bardy 41 2audubitz 80 1 Magdeburg 0,5 4 SBrandeis 59,27 2 WTangermäs 0,82 4Melnt x WVistenbrge 9,68 8Lemerite 9 78 17 OGmiez Peg 8 40 15
Auasig o 11 Honnstort o 26Dresden 1,82 10 Lauenburg l 23 1Aussig 9 Sept Pegelstand minus 61 em Vom Oberlaut
wexäen 34 em PVall gemeldet

rnPrämien Kurshbericht
der Bankſrma Samuel Zielenzaiger Berlſfo

9 Sept 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

2

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käufer für Rückprämien

t

Vorprämien RückpräzoienSeptember Oktober September Oktober

hombarden 2 a 25 i uFranzosen 16e2 l 1632 150 152Baltimore 1195 120 116 1 tenOanad Pacifie
Türken Lose
Darmstädt B
Disc Comm
Berl Hdlsges
Dtech Bank
Dresdner Bk
Oesterr Orechl
Russenbank
Dynam Trust
Hamb Packet
Nordd Lloyd
Prince Henry
Gr Berl Strb
39Reichsanl
Russen v 1902
Bochumer
Lanra
Gelsenkirech
Harpener
Phönix

Luxemb
Dort wunder
A E G J

184 1
1e81ä192

178 1

16 s
310 n 28

156 u1731 2
13 4 L190

T7 s

90
249 43 23

205

et 93
C 5933 u J ue
87

241 2

185

1387 2

178 2251
156 i

133
10 n 9 2 e

138 J

250
l

306 3

329

88 3
248

181 1

18981758

24758
206
131

97

186 1

243190 2
2002
201 2
193211
236

180

189174 2
152
206 i

130 2
99

188
2428 8
189

199 8

192211

236 8
Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 9 Sept
nern Geld ſ Brier Golf J BrretAäler Kali V A S 2 Hugo 81 251 3225Alesondershall 9000 9200 l Immenrode 3700 3800
Beienrode 5200 53800 Johannashaell 4700 4600Burbaoh 2,700 12,800 Justas 93 94Carlsfund 6900 6800 Kaiseroda 7700 8008
Oecilienhall S S Krügershall Akt 98 94Desdemona S 7000Ludwigshall 81 838Disch Kali Akt 128 12 r 1 1,800 11,500Deuseschland 4150 4250 Reicohskrone
Priedrichshall s 932 Lossa 1100 1200Glückaut RolandSondershausen 15,300 15 800 Ronneberg akt 180 132
Goanthershball 88751 38950Rothenberg 2400 2450
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 4150 4255
Hansa 3400 8500SehieterkauteHatdort Vor A Siegtried 5028 5125Heldburg 78 74 Sigmundshall 168 171Hetägungen l 1700 1750Teutonia Akt 1281 124
Heldrungen II 16751 1750Wilbelnshall 11,200 11,500
Hermann II S Windtershball 100 18,300Hohengols 7300
Hodenaollern l 4950 5080

n
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